
Bezugspreis:
I Monatlich 50 Pfg . frei in» Hau« gebracht, durch die I
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WissdnÄener
Anzeigen:

Die 8-fpaMg- Petitzeile «der deren Raum 10 Pfg.,
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täglich, Sonntag» in zwei Ausgaben.
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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite «.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

. Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Er¬
werbe dongGrundstücke « im Bezirk der Stadt Wiesbaden.

Auf Gtund der S§ 13, 18, 69 , 70 und 82 des Kommunal-
chaben-Gesctzes vom 14. Juli 1893 und des Beschluffes der
Stadtverordneten-Bersammlung vom 8. März 1895 wird für die
btadt Wiesbaden nachstehende Steuerordnung erlassen:

§ 1. Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung er¬
folgende Eigenthumserwerb eines im Stadtbezirk belegencn Grund-
ftcks unterliegt einer Steuer von Einem vom Hundert des
Werthes des veräußerten Grundstücks. Wird das Eigenthum eines
Brundstückr der vorbezeichneten Art im ZwangsversteigerungS-
«erfahreNerworben, so ist eine Steuer von Einem vom Hundert
don dem Betrage des Reistgebots , zu welchem der Zuschlag er-
Non wird, unter Hinzurechnung des Werthes der von dem Er-
bcher übernommenen Leistungen zu entrichten.

Für die Steuer find der Veräußerer und der Erwerber ver-
Met . Steht einem derselben nach den landesstempelgesetzlichen
Vorschriften ein Anspruch auf Befreiung von der Abgabe zu (§ 7),
1« ist von dem anderen Theile dir Hälfte der Steuer zu entrichten.
» Bei Grundstückserwerbungen im Zwangsversteigerungsverfahxe»
d v» Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuschlag
A 'u ist. Ist dieser eine von der Zahlung des Stempels befreite
Person, (§ 7.), so kommt eine Steuer nicht zur Erhebung.
« § 2- Erfolgt der EigenthumSerwerb auf Grund einer
tY* 113 unter Lebenden — insbesondere auch einer renumera-

oder mit einer Auflage belasteten Schenkung — so ist
oie Abgabe nach dem Betrage , um welchen der Beschenkte durch
WTrwerb des Grundstücks reicher wird, zu entrichten. Für die
inMellung dieses Betrages haben die Vorschriften der §§ 14 bis 19

■ * Gesetzes, betreffend die Erbschaftssteuer vom
, 19. Mai 1891

™ f 'J **r ^01 S . 78) sinngemäße Anwendung zu finden.
3. Die Steuer wird nicht erhoben, wenn Einer oder

J “ “ von den Theilnchmern an einer Erbschaft das Eigenthum
"is zu dem gemeinsamen Nachlasse gehörigen Grundstücks erwerben.

^ den TheUnehmern an einer Erbschaft wird auch der über-
> ende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verstorbenen
"?eg,tten gütcraemeinsckaftlicbes Bermöoen iu tbcilen batte.gütergemeinschaftlichesVermögen zu theilen hatte.

4 . Bei Eigenthumserwerbungen , die zum Zwecke der
3er von Miteigenthümern gemeinschätflich besessenen

Endstücke außer dem Falle vvr Erbgemeinschaft (vergl. § 3) er«
SU ' Jotnmt  die Steuer nur insoweit zur Erhebung, als der

des dem bisherigen Miteigenthümer zum alleinigen Eigen¬
em übertragenen Grundstücks mchrbeträgt , als der Werth des

ideellen Antheils dieses Miteigenthümers an der ganzen
^Heilung gelangten gemeinschaftlichenVermögensmasse,
d 5. Erfolgt der Grundstückserwerb auf Grund von Tausch-

T̂ agen, so berechnet sich die Steuer nach dem Werthe der von
der Vertragschließenden in Tausch gegebenen Grundstücke und

^ r. nach denjenigen, welche den höheren Werth haben, bei dem
to, c 'm Stadtbezirk telegenen Grundstücke gegen außerhalb des-
w»en belegene nach dem Werthe der elfteren.

§ 6. Wenn ein Grundstück von einem Veräußerer auf einen
I» BM’ n3 auf idrund eines lästigen Vertrages übertragen wird

P die Steuer nach dem Betrage des verabredeten Preises mit
Murechnung des Werthes der vorbehaltenen Nutzungen und aus

M "" 8 *nen Leistungen zu berechnen:
, stnd jedoch nicht in Anrechnung zu bringen:
**-®’e von dem Erwerber in dem Vertrage übernommenen

° des Veräußerees , sowie die auf dem übertragenen
. GegensKstde haftenden beständigen Lasten und Abgaben.
»' der zu Gunsten des Veräußerers und dessen Ehegatten in dem
- Ertrage festgesetzte Altentheil, die denselben vorbehaltenen

Nutzungen, Leibrenten und sonstigen lebenslänglichen Geld¬
oder Natural -Praestationen , sowie die denselben zugesichcrten

' 1 SItmente’
I B Abfindungen , Alimente und Erziehungsgelder , welche der

Erwerber nach Inhalt des Vertrages an andere Abkömmlinge
des Veräußeres zu entrichten hat;
dsyenige Theil des Werthes , welcher dem Erwerber als sein
wnftiges Erbtheil angewiesen ist.

v»d K» Wegen der sachlichen und persönlichenSteuerbefreiungen
zr,. ^ " Uerermäßigungen, insoweit sie nicht bereits durch die voran-
^gknen Bestimmungen geregelt worden sind, finden die Be-
tzch, ^"hkn der Landesgesetze über den Urkundenstempel bezw.
^ "kungsstempelentsprechende Anwendung.
totiA"/ 3- Die Werthermittelung ist in denjenigen Fällen , in
ih,7 " die Steuer von dem Werthe des Grundstücks zu berechnen
%iD>a btn  gemeinen Werth des Gegenstandes zur Zeit des Eigen»

WT ^ ' chselS zu richten.
«tz Sr*  keinem Falle darf ein geringerer Werth versteuert werden,

* * -wischen dem Veräußerer und dem Erwerber bedungene

Preis mit Einschluß der vom Erwerber übernommenen Lasten und
Leistungen und unter Zurechnung der vorbehaltenen Nutzungen.
Die auf dem Gegenstände haftenden gemeinen Lasten werden hierbei
nicht mitgerechnet; Renten und andere zu gewissen Zeiten wieder¬
kehrende Leistungen werden nach den Vorschriften des Gesetzes, bett.

die Erbschaftssteuer vom Mai189l §° bis 19 kapitalisirt.
§. 9 . Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den

Magistrat (Steuerausscüust .)
§ 10. Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben

innerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrat hiervon
sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer in Be¬
tracht kommenden Verhältnissen schriftliche Mittheilung zu machen,
auch die die Steuerpflichtigkeit betreffenden Urkunden vorzulegen.

Auf Verlangen des Magistrats (Steuerausschuffes ) find die
Steuerpflichtigen verbunden , über bestimmte, für die Veranlagung
der Steuer erhebliche Thatsachen innerhalb einer ihnen zu bestim¬
menden Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu ertheilen.

8 11. Der Magistrat (Steuerausschuß ) ist bei der Veran¬
lagung der Steuer an die Angaben der Steuerpflichtigen nicht ge¬
bunden . Wird die ertheilte Auskunft beanstandet, so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beanstand¬
ung mit dem Anheimstellen nntzutheilen, hierüber binnen einer
angemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben (vergl. 8 63
des K. A. G .)

Findet eine Einigung mit den Steuerpflichttgen nicht statt, so
kann der Magistrat (Steuerausschuß ) die zu entrichtende Steuer
nöthigenfalls nach dem Gutachten Sachverständiger festsetzen.

8 12 . Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung der
Steuer durch den Magistrat (Steuerausschuß ) worüber dem Steuer¬
pflichtigen ein schriftlicher Bescheid zuzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkasse zu
entrichten. Rach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung erfolgt
die Einziehung der Steuer im VerwaltungszwangSversahren.

8 18. Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer
Frist von vier Wochen nach Zustellung des Veranlagungsbescheides
beim Magistrat schriftlich anzüdringen.

Ueber den Einspruch beschfießt der Magistrat . Gegen dessen
Beschluß steht dem Steuerpflichtigen , binnen einer, mit dem ersten
Tage nach ersolgjer Zustellung beginnenden Frist von zwei Wochen,
die Klage im Verwaltungsstreitverfahren (an den Bezirks -Aus-
schuß) offen.

8 14. Wer eine ihm nach 8 10 dieser Ordnung obliegende
Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorge¬
schriebenen Form erstattet, wird, insofern nicht nach den bestehen¬
den Gesetzen eine höhere Straf « verwirft ist, mit einer Geldstrafe
von drei bis dreißig Mark bestraft.

8 15 . Diese Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft.
Wiesbaden , den 9. März 1895.

Der Magistrat,
v . Jbell.

Die vorstehende Steuerordnung , welche die Genehmigung des
Bezirks -AusschuffeS am 14. März l. I . und die Zustimmung der
Herren Minister des Innern und der Finanzen am 8. Mai l. I.
erhalten hat , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 25. Mai 1895.
Der Magistrat.

683 v. Jbell.
Bekanntmachung.

Für den Curfonds und andere städtische Fonds
sind 153,600 Mk. ganz oder getheilt auf erste Hypothek
gegen doppelte gerichtliche Sicherheit und 4% Zinsen
auszuleihen.

Bewerber wollen sich im Rathhause Zimmer No. 23
melden.

Wiesbaden, den 17. Mai 1895.
676 Der Magistrat. I . B. He ß.

Bekanntmachung.
Der Feldweg von der Mainzerstraße , vor

dem liebergang der Hessischen Ludwigsbahn bis zur
Frankfurterstraße , bei der Scheben'schen Gärtnerei
mündend, wird wegen Herstellung einer Wasserleitung
auf die Dauer der betr. Bauarbeiten für den Fuhr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1895.
677 Der Oberbürgermeister. In Bertr. Körner.

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften des 4 Zuges werden
auf Montag , den 27 . Mai l. I .,
Abends 7 Uhr, zu einer Hebung in
Uniform » an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der

Dienstordnung, wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 22. Mai 1895.

681 Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung . " ", ,
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hause
Goldgasfe 1« bestehend in einem Laden nebst Laden¬
zimmer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,
1 Mansardenzimmer, zwei Kammern und zwei Holzställen
sollen auf den1. Octoberd. I . anderweit vermiedet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15. Juni d. I . beim Stadtbauamt Zimmer
Nr. 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Bormittags-Dienststnnden zur Einstcht
offen liegen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1895.
Stadtbauamt Abth. für Hochban:

657 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Heute Samstag von Bormittags 7 Uhr ab:
wird da» bei der Untersuchung minderwertig befundene Fleisch
eiuer Kuh zu 49 Pfg . und eines Schweines r« 45 Pfg»

das Pfund
unter amtlicher Aussicht der unterzrichneteuStell « auf der Frei¬
bank verkauft. _ _e . ...

An Wiederverkauf« (Fleischhändker, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthr) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6042*
_StAdtifche Schlachthauö -Verwaltung.

Auszug ans den
Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Mai 1895.
Geboren:  Am 21. Mai , dem Bictualienhändler Anton

Funk e. S ., N . Anton August. — Am 22. Mai , dem Lackirer
Jakob Meyer e. T .. N . Emma Anna . — Am 20 . Mai , dem
Schreinergehülfen Christian Schmidt e. S ., N . Heinrich Christa»
Ludwig. — Am 20. Mai , dem Schloffergehülfen Eduard Wenzel
e. S ., N . Georg Adolf Arthur . — Am 19. Mai dem Hausdiener
Heinrich Dörner e. S ., N . Heinrich Karl . — Am 19 . Mai , dem
Zimmermann Sebastian Ruf e. S ., N . Peter Hermann . — Am
16. Mai , dem Schloffergehülfen Albert Wolff e. T ., N . Katharina
Karoline . - Am 18. Mai dem Küfergehülfen Ernst Renninger
e. S ., N . Christian Moritz Ernst. —

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Christian Karl Marttn
Bester zu Langenschwalbach, mit Emma Auguste Pauline Brauu-
schweig zu Langensalza, vorher hier und zu Mainz . — Der Spengler-
und Jnstallateurgehülfe Wilhelm Heinrich Hüls hier, mit Luise
Elisabeth Margarethe Rumpf hier. —

Gestorben:  Am 21. Mar , der unverehelichte Hauptmann
z. D . Hugo Gusovius , alt 47 I . 2 M . 9 T . — Am 22 . Mai,
der Königliche Major a. D . Johann Berchtenbreiter , alt 50 I,
8 M . 16 T . — Am 22. Mai , der unverehelicht« Königliche Bau¬
rath z. D . Ferdinand Christian Rudolf Herold, alt 51 I . 1 M,
13 T . — Am 23. Mai , der Ingenieur Adolf Groß , alt 49 I.
8 M . 5 T . — Am 23. Mai , die unverehelichtePrivatiere Elizabeth
Helen Byrom , alt 66 I . 7 M . 28. T . — Am 23 . Mai , der
unverehelichte Hütten -Direttor Wilhelm Klaas von Arlberg , oM
54 I . 4 SK. 26 I . König !. Standesamt.

Samstag, den 25. Mai 1895:
Nachmittags 4 Uhr: Abonnements - Concepi»

Direction: Herr Kapellmeister Louis LUstner.
1. „Un songe sur le Volga“, Ouvert. Arensky.
2. Mignonette, Salonstück . . . Frg . Behr.
3. Angela -Polka . . . . . . Voigt.
4. Balletmusik a. „Die Königin von

Saba“ . . . . . . . Gounod.
5. VI . ungarische Rhapsodie . , . Liszt.
6. Melodie . Rubinstein.
7. Rosen aus dem Süden, Walzer . Joh. Strauss.
8. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . Rossini.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction: Herr ConoertmeisterW. Seibert.
1. Festmarsch über Motive aus Beet¬

hovens Es-dur-Concert . . .
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
3. Chor der Friedensbotena. Rienzi
4. Münchener Kind’le, Walzer . .
5. Loreley-Paraphrase.
6. Jubel -Ouverture . Weber.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri . Komzak.
8. Ulanenruf. Charakterstück. . . Eilenberg.

Wieprecht
Boieldieu.
Wagner.
Ebner.
Neswadba.
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Herr
H. Förtsch

Ourhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25 . Mai, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Soir 6e

unter Mitwirkung de«
Signor Luigi Dell’ Oro,

Virtuose Musikalo aus Mailand,
und des Humoristen

Herrn Herrn . Förtsch aus Stuttgart.
Programm:

1 Klavier-Vortrag.
2. „Aus meiner humoristisch. Mappe“

(Declamationen)
3. „Die Kunst des Pfeifens“ (Musikal.

Studie)
4. „Der musikalische Engländer“ (fein¬

komische*Soloscene)
5. „Das Heideröslein“ in Variationen

(Dialectscherz)
6. a) Mazurka di Concerto . . ' . ) Signor Luigi

b) „Ein Traum“ . ) Dell’ Oro
Compositionen von Signor Dell’ Oro.

7. „T>er Gemüthliche“, feinkomische
Soloscene . . . . . . H . Förtsch.

8. a) Improvisation (Ouvertüre) . . iSignorLuigi
b) Polka: ,,Caprice des femmes“ .) Dell’ Oro

Composition von Signor Dell’ Oro.
9. „Signora TrebeIla“,Concertsängerin,

parodist. Scene mit \ o trag
der Arie „Una voce poco fa“

10. Klavier-Vortrag.
11. „DieTheatermutter“, drastische Solo-

scene
Eintrittspreise:

1. Platz : 8 Mark ; 2. Platz : 2 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cnr-Director : F . Hey ’l.
Curhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 27 . Mai, ab 5 Uhr Nachmittags,
auf dem festlich decorirteu

grossen Spielplatz (Lawn Tennis n. Velocipedplatz)
in der neuen Anlage:

Grosses Kinderfest
unter Mitwirkung von 8 Musik - Corps

Leitung der Spiele etc. : Herr Fritz Heidecker.
Der Platz bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber am

Tage des Festes bis 4 Uhr Naohmittags — der Eröffnungs-
Stunde desselben — geschlossen.

Eintrittspreis gieichmässig für Erwachsene wie Kinder
je 1 Mark.

Zum Innen-Raume (Spielplatz) haben nur Kinder Zuftitt.
Für Schatten auf dem Zuschauerraume wird nach Möglichkeit
Sorge getragen sein.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses u. Nachmittags ab 4 Uhr an den Eingängen zum
Festplatze (Parkstr .) an den näher gekennzeichneten Thoren.

Eine rottie Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt statthndet

Cur -» irret Ion Wiesbaden:
Ferd. Hey’l, Curdirector.

H. Förtsch.

H. Förtsch.

Zindel , ,
Schneider , ,

Huppert
Diez

Karlsruhe
Europäischer Hof.

Rubens . Kfm. Berlin
Steffens, Kfm. Magdeburg
Dr . von Funke , Ord. Prof.

Berlin
Grüner Wald.

Jongeneel , Beamter u. Frau
Amsterdam

Hartmann , Dom.-Beamter
Gnevezow

‘Fuchs, Kfm. Düsseldorf
Kapinsky , Kfm. Witten
Simon, Kfm. Frankfurt
Blumenthal , Kfm. Berlin
Hammerschlag , Kfm. Berlin
Dr . Reese, Oberlehrer

Bielefeld
Haupt , Kfm. Berlin
Lambertz . Kfm. Karlsruhe
Müller, Kfm. Lengenfeld
Geppert u . Frau Bühl
Leusmann u . Fam . Hannover
Mayer, Kfm. Berlin
Schwanke , Kfm. Marburg
Hilden , Gutshes . n. Frau

Crefeld
Hotel Happel.

Wind , Kfm.
Apländer , Frau
Heeger , Kfm.
Willmer
Breivogel
Merckm
Schäfer u. Frau
Marx

Dortmund

Fremden -V er zeichniss
vom 24 . Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Aoior.

Mappe« n. Frau Berlin
Weigand , Frau „
Remy, Bergassessor n . Frau

Heinitz
Protzen , Comm.-Rath Stralau
Wittemann u. Fr . Frankfurt
,Bockmühl , Frau Aachen
Quitz Berlin
|Bender , Fbkt . Giessen
Wagner , Frau u. Tochter

Kreuznach
.Schulte Berlin
Grahe u. Frau Dresden
Spangenberg Merzig
F eilmann Iserlohn
Cetto u. Frau Trier
Pfeiffer -Rissmann, Frau

Darmstadt
Köhler , Rtn . Würzburg
Kuntze , Frau Essen
Grunewald , Rechteanw . u. Fr.

Gietzsen
Alleesaal.

Fürstin de Ghika u . Bed.
Rumänien

Vogelsang, Frau Berlin
Day, Frau Trier
Getto, Frau Stromberg

Hotel Bellevue.
IBelck, Fbkdir . Weilburg
jSavelsberg , Ing . Siegen
' Mepnen, Bankier n. Fam . Coln

Zwei Böcke.
Löhrer , Dir . Elberfeld
Weyermann , Kfm. Bamberg
Reuscher , Prof . Dr.

Brandenburg
Ziegenbalg , Frau Chemnitz

Goldener Brunnen.
Silbermann , Kfm.'dtepperndorf
Deutsch , Kfm. Niederolm

Cölnischer Hof.
Soffmann , Fbkbes . Berlin
Simon. Kfm, Frankfurt

Neitsch , „ Lössnitz
Neufeld , „ Düsseldorf
Lang u. Frau Frankfurt

Hotel Dahlheim.
Rosenfeld , Kfm. London
Beste , Rittergutsbes , u . Frau

Rostock
Klockenbring , Rtn . Cöln

Oietenmiihle.
Rabinowitsch , Kfm. u. Fam.

Odessa
Alexander Prinz zu Hohen

lohe-Oehringen Zippendorf
Eieenbahn-Hotel.

Berkefeld , Kfm. Neuss
Linsenbarth Friedrichsdorf

Aschaffenburg
Nordhausen

Cannstatt
Mannheim

Kathendorf
Velzen

Dr . Koehler
Schnell , Frau
Zacher , Kfm.
Böhme, „
Heusser , Frau
Kusian , Kfm.
Keitel U. Frau
v. Fresko , Rittergutsbes . Suhl
Israel , Kfm. Berlin
Hantzen u. Frau Westerheal
Lucas Mühlheim
Ackenhausen München
Brack Bern
Flick , Insp . * Neuwied
Kolbe, „
Baronin Buxhörden Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Meyer, Frau Leipzig
Scnoedel , Frau u . Tochter

Chemnitz
Erbprinz.

Sjyffert , Kfm, Dresden
Hubert , Kirn. Lissa
Reidelbach , Kfm. Königstein
Müller, Frl.
Back
Sterber , Kfm.
Lülsdorf , „
Killat,

Coblenz

Dresden j WulffCöln I Leese
Cöln I Schütt«

Mailand
Frankfurt
Neustadt

Düsseldorf
Cöln

Hanau
Meyer, Frau Worms
Seltner , 2 Frauen Berlin

Hotel Hohenzollern.
Habbel Regensburg
Dr . Ceasar u. Frau Bonn
Simons n. Frau Neuss

Hotel Kaiserhof-
Leineweber Chemnitz
Bolinde, Ing. Stockholm
Bolmdy Stockholm
Wassermann, Bang. Bamberg
Seligsohn Berlin
Coupenne Mülheim
Kreidler, Fbkt . Stuttgart
Maeliersa u. Fam. New-York
Pilkingston „
Wagner, Kfm. London
Tailor „
Rosenthal Berlin
Nicol Sobottlan
Maepherson „
Rosenthal Kreuznach
Grünewald

Karpfen.
Jssemann Antwerpen
Pfeifer, Frau Schwäb. Hall
Beisswenger, Frau „
Amman, Pharm . Sobernheim
Klippstein, Kfm. Langsdorf

Goldene Kette.
Schunig, Kfm, Leipzig
Schunig, Frau „
Friedrich , Kfm. Gera
Stern, Frau Bockenheim
Meisner Ginsheim

Goldenes Kreuz.
Kalk, Stationsvorst , u. Frau

Diez
Mattes,Weinhdlg. Neunkirchen
Herbst, Priv , Rappenau
Badheus zur Goldenen Krone
Fuchs Ratibor
Seyfert. Fbkbes. Glauchau
Gutmann, Fr . Schwäb. Gemünd

Weisse Lilien.
Richter Freiberg
von Tadden Danzig
Franke , Lehrer u. Fam.

Homberg
Gregor. Frau Borucinek

Hotel Minerva.
Gaertner , Kfm. Saarbrücken

Nassauer Hof.
Collin Norwegen
Neven du Mont Düsseldorf
Nolte u. Frau Cöln
Schindler-Dorer, Rent. Lindau
van de Walle Bruxelles
Reppert, Fbkbes. Saarbrücken
Fraenkel , Fbkbes. u. Frau

Neustadt
Lugtz u. Frau Amsterdam

Villa Nassau.
Lehmann u. Frau Berlin

Nonnenhof.
Blackert, Ref. Hanau
Sievers. Fbkbes . u. Frau

Braun« hweig
Holibauer , ,  Strass bürg
Sohoedel, Fr . u. T. Chemnitz
Müggenburg, Kfm, Barmen
Pi ölt?,er. Klm. u. Frau Hanau
Moseoke, Frau Münster
van den Boogaart Düsseldorf
Kaesser, Kfm. Sohw. Gemünd
Vollmer u. Frau Lennep
Purizelli, Rittergutsbes . u.Fam

u. Bed. Kreuznaoh
Müller Crefeld
Vogel Berlin

Bierhals, Kfm, Nürnberg
Jacobs, Kfm, Cöln
Staiger , , Sohw. Gemünd
Hüske, Priv. u. Fr . Schönenthal
Rheinberger, Priv . Dürckheim
Altenkirch Kaiserslautern
Wolfmüller, Fbkt . München
Schulz, Commerzionrath U. Fr,

Berlin
Hengstenberg n. Fr . Ruhrort
Schulz Crefeld

Hotel du Nord.
Raab, Kfm. Duisburg
Pronmen u. Fam. Verviers
Boroher u, Fam. Hannover
Vogt, Frau u. Fam. Berlin
von Schulzen u. Fam. Syke
Koch. Kfm. u. Frau Mainz
Besthorn, Rentner London
Weske, Rittergbes. Gr. Pobloth

Hotel Oranien.
Frhr , v. Wangenheim Madrid
v. Linke, Rittergbes . Schlesien
Baron Riedesel Seckendorf
Baron von Schröter n. Fam.

Costa Rica
Pariser Hof.

Flüggen, Prof , u, Schwester
München

Barthels, Frl . Elbingen
Pfälzer Hof.

Harthauser , Insp . Frankfurt
Hildebrand, „ „
Bock Stolp
vanOmmen, Priv . u. Fr Haag
Wambach u. Frau Frankfurt
Lepmor „
Steinmüller, Kfm. Weissenf eis

PromenatU-Hotel.
Kessler, Frl . Eisleben
Crommäller, Dir. Stuttgart
Keller, Commerzienrath
Reusoh, Frau u. Toch, Cöln
Brandt u. Frau
Sentpaul , Kfm, Hildesheim

Zur guten Quelle.
Thomasloff Mettemann
Schuster u. Frau Schwerin
Jeske , Kfm. u, Frau München
Hallunger , Kfm. Ruheland

Quioisana.
Gramm, Rittergutsbesitzer m,

Frau Weicherau
Baron v. Sternfeldt m. Fam.

Baden-Baden
Bingham Utrecht
Mrs. Bingham
Tarrant , Frl.
Chadwick, 2 Frl.

Goudvever , Frl . Baarn
Kraetzer , Frau m. Bed. Mainz
v. Oertzen , Kammerjunker u

Assessor Neustrelitz
Meuler, Frl . Amsterdam
Dr . Bach, Amtsrichter m. Fr

Magdeburg
Mrs. u. Miss Batty Brighton
Mr. u . Mrs. Baxter London
Huppertz , Kfm. Cöln
Ackermann , Frau u. Frl.

Eisleben
Hotel Rheinfels.

Zechlin,Hauptm .Weissenburg
Langloh , Kfm. Hamburg

Rhein-Hotel.
von Walltersdorf , Offiz.

Baden-Bgden
Kuhlenkamp , Kfm. Bremen
Borstinghaus , Kfm. m. Frau

Berlin
Borstinghaus , Kfm. Düren
Bröckelmann , Kfm. Frankfurt
Groschaude , Priv . Moskow
Possberg , Priv . m. Tochter

Moskow
Steinhardt . Kfm. m. Frau

Berlin
Hoddich , Architekt New-York
Velgutt , Gutsbes . m. Frau

Kranichhorn
Müller, Kfm. Riga
Sauer , Frau Rio de Janeiro
Stolzmann , Frau Spandau
Ritters Hotel Garni u. Pension
von Minden, Frau Lübeck
Petri , Hauptm . m. Frau

Leisnig
Dr .jur {Winzer ,Landgerichts-

Director Chemnitz
Dr . med. Werther , Kaiser !.

Russ . Wirkl . Staatsr . a. D
Petersburg

Dämnig , Priv . m. Frau
Blasewitz

Oertge , Frl . Worms
Römorbad.

Kretzschmer , Frau Leipzig
Gerstel , Frau Berlin
Manape, Frau
Hendel , Fbkt . m. Fr . Oelsnitz
Windschügl , Kfm. m. Frau

Berlin
Naundorf H, Wwe . Werdau
Naundorf , Kfm. m. Frau u.

Kind Werdau
Hotel Rose.

Riedlinger , Frl . Darmstadt
Malmsnes, Frl . Norwegen
Duderstadt , Frau Esslingen
Fetridge Paris
Hargreavee Reading

Happes , Frau m. Sohn
Frankfurt

Miss Jones London
Mrs. u. Miss Platt New-Wales
Graah , Kfm. m. Frau

Petersburg
Goldenes Ross.

Ritter , Frau Dresden
Lohr , Frl . Erkeldsheim
Schieler , Fbkt . Berlin

Weisser Schwan.
Kabiseh , Rent . Halberstadt
Höpstein , Frl . „
Baron Liliencrantz Sjölop
Friedmann , Kfm. Limbaeh
Graf Lewenhaupt

Helsingborg
Schützenkof.

Vandenesch , Regdarungsrath
Minden

Schuffenhauer , KörÄgl. Rent-
beamter Bayreuth

Lenkersheimer , Priv.
Nürnberg

Hase , Wwe . Friedland
Traetmann , Wwe . Magdeburg
Rtorbeck , Frau Sudenburg
Tötzner , Wwe . Chemnitz
Neubert , Wwe.
Gaertner,Bahnhofrestaurateur

Oels
Hotel Schweinsberg.

Krüger , Frl . Berlin
Pollack , Rechtsanwalt Moskau
Heis, Rent . Trier
Wüst , Frl . v
Velisch, Kfm. m. Frau

H München
Schulte , Rent . Dortmund
van der Wey den, Kfm.

Noordwyk
Steiner m. Frau Cöln
Jahn , Fbkt . m. Frau Gera
Schmidt , Kfm. Aschersleben
Pieper , Buchdruckereibesitzer

Clausthal
Jannke , Kfm. Siegburg

Zur Sonne.
Porstmann
Thime
Stentzel
Garske
Lorkofki
Palmzkiewig
Baum, Bildhauer
Helder
Werdekauf
von Essen
Lang

Trier
Hanau

Frankfurt

Berlin
Ginsheim
Seckbach

Barmen
London

Mainz

Badhaus zum Spiegel.
Petereit , Frl . Eutin
Lothigius , Landeshauptm . m.

Frau Venersberg
Zengerly , Rent . m. Frau

Düsseldorf
Hotel Tannhäuser.

Müller, Kfm. Berlin
Rullmann , Rent . m. Fr . Wien
Feist , Actuar m. Fr . Coblenz
Feist , Buchdruckereibesitzer

m. Sohn Beuthen
Obladen , Kfm . m. Frau Cöln
Kunz , Kfm. Bonn
Oppenheimer , Kfm.

Laufenselden
Scharbach , Kfm . Breslau
Brahm , Kfm. Cöln
Kühne , „ Stuttgart
Schmidt , Hotelbes . m. Frau

Taunus-Hotel.
Hameln , Kfm.
Heggel , „
Tetsch , „
Schütz , Ingen.
Diehl , Direct.

Guben

Cöln
Strassburg

Hamburg
Giessen

Dr . Luroth , Geh . Rath m.
m. Fam . Freiburg

Sentpaul , Kfm. Hildesheim
Scheppe , Kfm. Hamburg
'Schepp, Landrath m. Frau

Siegen
Dr . Herold , Rent.

Baden-Baden
Maier, Verlagsbuchhändler

Fulda
Premann , Fbkt . m. Fr . Berlin
Marschin, Kfm. Berlin
Dr . Moritz, Arzt m. Fam.

Petersburg
Herold , Gutsbes . Münster
Frensberg , Landrath m. Frau

Arnsberg
von Strantz , Rent . m. Fam.

Karlsruhe
Klein , Steuerrath m. Frau

Stettin

Holste , Commerzienrath m,
Enkelin München

Neumann , Gutsbesitzer
Leutersdorf

Simon, Kfm. Dresden
Hüpner , Kfm. Schweinfort
Jushi , Stud . Bonn
Walter , Chemiker Strassbu»
Häbler , Kfm. Königsberg
Doy , Kfm. Havre
Jushi , Geh . Rath m. Frau

Mosburg
Schepp , Frl . München
Leopold , Kfm. D
von Müller, Maj. Koni
Leiser , Rent . m. Frau Berlin
Klawitter , Rent . m. Frau „
Tonnar Rent . m, Frau Dnlken
Schmierer , Kfm. Feuerbach
Menz, Kfm. u. T. Hohenems
Seret, Rent. u. Fam, Creil
Flechtheimer, Kfm. u, Fam.

München
Wansid , Rent . u . Fam . Wismar

Hotel Victoria.
Didisheim u. Frau Brüssel
v . Biberstein , Lieut . Eviau
Ucke , Frl . Mitau
Bodenstein , Frau Belgrad
Madleuer,Ivfm .m.Fr . Chicago
Hoffmann, Frau u. Tochter-

Soran
Koch, Apotheker Hamburg
Jach , „ Altona

Vier lahreszeiten.
Boissevain , Rent . Amsterdam
Miss Anderson Edinburgh
Mr. u . Mrs. Hutchison m.

Tochter England
Seyberth ,Rent .m.Fr . Moskau
Müller, Rent . Rourdorf
v . Oettinger , Staatsrath •Kurland
Nadelmann , Kfm. Berlin

Hotel Vogel.
Kahle , Rent . m. Fr . Leipzig
Blob, Kfm. Chemnitz
Ross, Kfm. m. Frau Barmen
Eytelkam , Kfm.m.Fr . „
Hatcort , Kfm. ,
Schadker , „ »

Hotel Weins. f
Pfänder , Kfm. m. Fr . Dresden
Schroeder , Wwe.
Schroeder , Frl.
Schroeder , Landrichter Cöln
Kuprion , Weinhändler ff.Fr

Neustadt
Dangers , Kreisbauinspector

Dillen bürg
Beck, Fbkt . Pforzheim
Beck, Frl . Höchst
Lechmann , Buchhändler m>

Frau Nürnberg
Zauberflöte.

Schmid, Fbkt . Stuttgart
Blamberg , Fbkt.
Lehmann , „ »
Raabe , Kfm. Hamburg
Liechtenstein , Kfm. Bor» !
^Heymann, Kfm.
Wirth , „
Fritsch , „ _ _
Mathis, „ Dav»

In Privathäusern:
Villa Speranza.

Ivanoff , Frau Petersburg
Villa Albion. ja

Arnold , Commissionsrath »■
Frau verlm

Mrs. .Sutherland Dun«* ]
Miss Nicoll
v. Polansky , Frau

Schmidt , Rector Wism^
Prukmann , CommercienraUüuehe»
v. Kiessing, Frl.

Grünweg 4.
v. Petrovics , Oberst a. D' '

Frau Ucw
Pension Hannover.

Hauke , Baumstr . m.Fr . ,
Bodenstedtstrasse »•

Simon, Frau Königs«
Hirschberg , Frl . *

Neubauerstrasse o- ,
Ackermann , Frl.

Parkstrasse 19- -j
Brandeis , Fr.

Mainzerstrasse seJl
Lon<k>D

Frau u Toch*»
New-101

Cöln

Mr. Ingram
Mr. Gatti
Solaman m.

Wilhelmstrasse jj«
Jost , Frl . m. Jungfer
Mombeer, Priv . Strsu^ a

Hotel und Bestaur » ^
zum Karpfen«

WM " 4 Delasphestr . 4 *̂ ® D
Empfehle guten Hlittaastisch von Mk. 1. .jafte.

Abonnement billiger . Reichhaltige Frühstücks - und /’lben ere0>
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei 1
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube . eiiseb̂-
Vorzüglicher Wein . Bier von der hiesigen Brauerei -Cn- _ ^
4051 Emil * •
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Nr. 121. Samstag, den 25 . Mai L8V5. X . Jahrgang.

Allerlei Politisches.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

In hiesigen politischen Kreisen wird angenommen,
daß die Erörterungen der württembergischen Abgeordneten¬
kammer über die Militär - Strafprozeßordnung
die endliche Fertigstellung der lange verheißenen Reform
beschleunigen dürfte. Entwurf auf Entwurf ist ausgearbeitet
worden, unterlag der Prüfung und wanderte dann in die
Archive. Einmal — das war im Sommer 1894 —
schien cS, als ob das Gesetzwcrk nahe dem endgültigen
Abschlüsse stände. Da veröffentlichte die „Nordd. Aüg.
Ztg." einen„inspirirtrn" Aufsatz, worin die Hauptpunkte
des neuen Verfahrens angegeben wurden. Nicht nur ein
öffentliches und mündliches werde essein, sondern eS sollten
sogar bürgerliche Vertheidiger zugelaffen werden, wenn sie
ihrer Dienstpflicht im stehenden Heere genügt hätten. Jeder¬
mann konnte mit solchen Zugeständnissen zufrieden sein.
Plötzlich aber, wie auf ein gegebenes Zeichen, berührten
di- Offiziösen auf der ganzen Linie daS Thema nicht mehr.
An irgend einer einflußreichen Stelle hatte offenbar der Ent¬
wurf Widerspruch gefunden; kurzum, es war wieder nichts.

Nachdem bei den bisherigen Verhandlungen der Reichs¬
tagskommission zur Bcrathnng des Getreidemonopolantrags
Kanitz  die Regierungsvertreter große Zurückhaltung sich
ouferlegt hatten, ist heute von einem Regierungskommissar
mder Kommission eine sehr wichtige prinzipielle Erklärung
abgegeben worden. Herr Geheimrath von Lindenfels
sagte, die verbündeten Regierungen sähen die Frage, ob sie
i» eine Revision der Handelsverträge  eintreten
sollten, zur Zeit als eine müßige  an . Bekanntlich haben
die Agrarier diese Revision wiederholt und dringlich ge¬
fordert, und es ist auch im preußischen Abgrorvnetenhause
dom Ministertisch auS daS «erlangen als nicht durchaus
indiskutabel bezeichnet worden. Bekannte sich doch der
LandwirthschaftSminister Frhr. von Hamm er  stein offen
als Gegner deS mit Oesterreich-Ungarn abgeschlossenen
Handelsvertrags. Der Industrie wird eS nun wesentliche
Beruhigung gewähren, daß die Reichsregierung den Wunsch
Mdweg ablehnt.

In den letzten Tagen sind Meldungen über die Orga-
aiion des Handwerks  durch die Presse gegangen,

°enen zu Folge der neue im Reichsamt des Innern ausge-
»rbeitetc Entwurf für die Errichtung von Handwerker-
«nnnern den Innungen mehr entgezenkomme, als der
iruhcre Entwurf. Die Nachricht erscheint um deswillen
W zutreffend, weil getrennte  Organisationspläne für
«ungs- und Nichtinnungshandwerker  aufgestellt werden

sollen. Es dürften demnach auch wohl getrennte Hand¬
werkerkammern in Frage kommen. Zweckmäßig wäre eS
jedenfalls, weil die ganz entgegenstehcnden Interessen und
Anschauungen im Handwerk doch nicht zu Vereinen sind.

Politische Uellersrcht.
* Wiesbaden , 24. Mai.

Uebcr Saatenstand und Erutesch ätznng um
Mitte Mai 1895

giebt daS Königliche Statistische Bureau für das Gesammt»
gebiet des preußischen Staates folgende Zahlen, wobei1
der Erwartung einer sehr guten, 2 einer guten, 3 einer
mittleren(durchschnittlichen), 4 einer geringen, 5 einer sehr
geringen Ernte entspricht: Winterweizen 2,6, Sommerweizen
2.6, Winterspclz 2,1, Winterroggen3.4, Sommerroggen
2.8, Sommergerste 2,5, Hafer 2,6, Erbsen 2,7, Kartoffeln
2.7, Klee(auch Luzerne) 2,2, Wiesen 2,3. Wegen Ans-
winternsu. dergl. wurden in Hunderttheilender angebau¬
ten Fläche umgepflügt bei Winterweizen 1,7, Winterspelz
0,1, Winterroggen 8,3, Klee(auch Luzerne) 0,2

Der Stand deS Winterweizens ist im Allgemeinen
befriedigend, insbesondere im Westen. Ungünstig lauten
die Berichte über Winterroggen, von dem ein nicht unbe¬
deutender Theil hat umgeackert werden müssen— 8,3 v. H.
der angebauten Fläche gegen 0,1 im Vorjahre. Der Pro
centsatz würde höher sein, wenn alle Auswinterungsflächen
hätten umgepflügt und neubestellt werden können. Der
stchengebliebene Theil deS Roggens läßt, namentlich im
Osten, zu wünschen übrig; meist zeigt sich dünner Stand,
und es wird eine geringe Strohernte erwartet. Der Stand
der Sommergerste ist, soweit sich die Berichte bereits da-
rüber äußern, meist unbefriedigend. Der Hafer steht, be¬
sonders auf schwerem Boden, ungleichmäßig. Die Kartoffeln
sind zum größten Theile gelegt, aber erst zum geringen
Theile aufgegangen. Die Kleefelder und Wiesen sind gut.
in einigen Bezirken sogar vorzüglich bestanden, so daß über
Futtermangel nur in wenigen Bezirken geklagt wird.

*

Im österreichischen Abgeordnetenhause
spielten sich während der jüngsten Steuerdebatte äußerst
wilde Scenen ab, die den Präsidenten zu wiederholten
Ordnungsrufe» veranlaßten. Gelegentlich der Debatte beant¬
wortete der Finanzminister eine Frage bezüglich regierungS-
feitiger Vorkehrungen gegen das internationale Petoleum.
kartell dahin, daß er sich mit der ungarischen Regierung
in dieser Beziehung ins Einvernehmen setzen werde, um
alsdann im Budgetausschusse sachliche Erörterungen zu geben.

*

Die Lage in Italien.
Ministerpräsident Crispi  hat am Donnerstag vor

seinen Wählern in Rom eine sehr bemerkenswerthe Rede
gehalten. Gr wieS zunächst auf die schrecklichen Zeitum,
stände hi», unter denen er seinen Posten übernommen, uni»
erinnerte daran, daß er von der Deputirtenkammer einen
Gottesfrieden  verlangt babe. Dieser Friede sei zuerst
möglich erschienen. Das Vertrauen sei alsbald wieder
entstanden, und man sei ans den rechten Weg zurückgekehrt.
Aber während man im Begriff war, dieses Ziel zu erreichen,
habe eine eifersüchtige Koalition  dies verhindert.
Die Tribüne der Ration sei in eine Kanzel der Verleum¬
dungen umgewandelt worden. Er habe dem neuen System,
Ministerkrisen durch Verleumdungen her¬
vorgerufen,  Widerstand geleistet, llm daS Complott
zu vereiteln, sei die Kammer vertagt worden. Italien habe
deutliche und herzliche Beweise des Vertrauen» gegeben
und den boshaften Legenden der Feinde Crispi'S nicht ge-
glaubt. Der Mißerfolg ihrer Opposition habe die Gegner
nur noch fanatischer gemacht. Es sei so weit gekommen, daß
diese dem Baterlande Unglück in Afrika  wünschten. Aber
der Sieg war uns günstig und hob kräftig daS Nationalgefühl.
Italien kann sich in jeder Beziehung eines ehrenvollen Friedens
rühmen. Der Minister deS Auswärtigen, Baron Blanc  befind«
sich mit ihm und seinen übrigen College» in vollem Einver¬
nehmen. -Wo Italien, da sei Gerechtigkeit, da sei auch
der wahre Vortheil. Niemals hätten so herzliche B e-
ziehugen  zwischen der italienischen Regierung und den
übrigen Mächten bestanden, wie dies jetzt der Fall sei.
Italienische Schiffe, die mit liebevoller Sorgfalt von dem
Marineminister ausgerüstet worden seien, würde» bald in
den nördlichen Meeren an dem schönen Feste menschlicher
Thätigkeil theilnehmen. Diese Schiffe, so mächtig sie auch
sind, sind doch nur Boten de» Friedens. Der Minister
ging sodann auf die Fragen des Anarchismus und
SocialiSmuS  ei », entwarf ein lebhaftes Bild der
finanziellen Resultate und der dem Staat gesicherten Er¬
sparnisse und wieS den Vorwurf zurück, daß er eine anti¬
liberale Bewegung Hervorrufen wolle. DaS Dilemma fiir
die Wähler sei einfach und ernst; es fei daS Dilemma
zwischen der nationalen Monarchie und der socialen» mora¬
lischen und poiltischen Anarchie,

Deutschland.
— In einer Versammlung von ca. 1500

Handlungsgehilfen und Gehilfinneu,  welche
gestern Abend im großen Keller'schen Saale stattfand,
sprach Reichstagsabgeordneter Liebknecht über die politischen

Dir SandgrKfin.
Original- Roman von Hans v. Wies «.

SO- Fortsetzung. Nachdruck verboten.
«, Die Köpfe neigen sich unwillkürlich vor, die Augen
SS** auf die rollende, weiße Schicksalskugrl. Die
«Ute Minute vernichtet bei Manchem eine gesicherte,

"'Uzliche Existenz, um die er von Tausenden beneidet
^ entscheidet vielleicht über Leben und Tod. HieJ °a spreizen sich unbewußt die Finger, als müßten

i ^di e immer langsamer kreisende Scheibe halten im
,̂ " l̂ick, d« die weiße Kugel ins günstige Feld

Jetzt fällt sie ein.
Man kann eS auf den meisten Gesichtern lesen,

soe entschied.
lii»M , acn<$e Brust athmet auf, wie nach einer schreck-
rI .^ /?/rstandenen Gefahr, da und dort breitet sich

sblässe über dir Züge, diesem fährt ein Fluch
kuä- ? hen  hervor , wiewohl nur dem zunächst
senden vernehmbar; denn man liebt keine Störung.[ eeme Scene, kein Aufsehen!
f <Ete  Croupiers zahlen aus.
fcu* . * gewandten Finger werfen die Geldstücke in

1̂ übersehbaren Reihen vor die Gewinner, und mit
harkenähnlichen Geräthen raffen sie daS ge-

k̂ Eüe Geld zusammen.
»Faites votre jeu !“
Unb wieder rollt die Kugel.

ly . «»3 Gruppe der Spieler war rin Herr auf-
bgx} tn  und ging langsam dem Ausgange zu, unhör-

rin zolldicker Teppich bedeckt den Fußboden,
iäaipft wräusch der Schritte bis zur Lautlosigkeit
(P * reich gallonirter Saaldiener zog di« schwere,

kostbare Portiere zur Seite, um dem Herrn den Weg
frei zu machen; er verbeugt sich unterwürfig, denn Graf
Salden war dem Personal nicht nur bekannt, sondern
wegen seiner Freigebigkeit überaus werthgeschätzt vom
Tafeldecker bis herab zum Hausdiener.

Der Graf ging noch durch zwei Vorsäle und ge¬
langte dann, ein mit verschwenderischem LuxuS ausge-
stattetes Vestibül durchschreitend, ins Freie.

Auf der Terrasse blieb er stehen und blickte hinab
auf das bunte Treiben der hin- und herwogenden Menge
der Eurgäste.

Goldnes Sonnenlicht lag auf den wohlgepflegten
Rasenplätzen, leuchtete in der bunten Blütenpracht der
Beete, es spielte im Laub der großen, mächtigen Bäume.
Blumenduft durchzog die Luft, Springbrunnenrauschten
und plätscherten, und au« der Tiefe der Anlagen
schwebten die süßen Weisen einer auserlesenen Musik¬
kapelle. Es war ein Paradies auf Erden.

Graf Salden empfand von all der Schönheit
nichts.

Sein Auge starrte in die Ferne, die Hände ver¬
grub er in die Taschen, dort ballten sie sich zu Fäusten.
In seinen Ohren klang noch immer der Ruf des
Banquiers: „Le jeu est fait.“

„VerfluchtI" knirschte er.
Dann plötzlich, einem jähen Wechsel der Stimmung

folgend» lachte er laut vor sich hin, winkte einen Diener
herbei und gab ihm einen Auftrag.

„Wohin befehlen der Herr Graf ?"
„Dort !"
Er wies nach einem lauschigen Eckplatze der Veranda,

die sich vor dem Gebäude entlang zog;  von dem de«
zeichneten Platze bot sich rin entzückender Ausblick über
die Anlagen hinweg nach den blauen Bergen dahinter.

Während der Kellner forteilte, um dem Befehl des
Grasen nachzukommen, spitzt, dieser den Mund, und

pfeifend schleuderte er, als habe er eben ein großes
Glück gemacht, seinem Ziele zu.

Eben hatte er sich in einen dort stehenden bequemen
Rohrsessel niedergelaffen und eine Cigarrette angezündet»
als ein kleiner, runder Herr die breiten Stufen der
Terrasse pustend und keuchend herausstieg und oben an¬
gelangt stehen blieb, um Athem zu schöpfen.

Der Kellner kam mit einem Champagnerkühler
vorbei, und die kleinen Augen des Herrn schauten mtt
Kennerblicken nach dem Silberkops der Flasche.

Er folgte dem Davongehendenmit seinen Blicken;
so entdeckte er dm Grasen.

Sofort Alte er auf ihn zu.
„Schmollwinkel ausgesucht, lieber Graf ?"
»Sie kommen wie gerufen, Baron. Noch«in Glas

Jean !“
Der Baron setzte sich, wischte mit einem seidenen

Tuche den Schweiß von der Stirn und fuhr dann über
den blinkenden Oberschädel hinweg bis hinunter zum
Nacken, dort stand noch ein Kranz dichter kurzer
Haare.

„Wie gerufen, sagen Sie," wandte er sich zu seinem
Nachbar, „da bin ich neugierig."

Der Graf griff mit seinen weißen schlanken Fingern
nach dem Monocle und preßte es in die Augenhöhle.

„Suchen ja immer nach interessanten Momenten,
lieber Freund, ich will Ihnen dazu Gelegenheit geben,"
bemerkte er den Baron fixirend.

„Zum Räthselrathm ist'S zu heiß heute, Graf."
„Sie sollm derjenige sei», der mtt mir, dem Grafen

Salden-Weilburg, dem letzten Sproß der alten Familie,
das letzte Zehnfrankenstück vertrinkt, — kommt doch nicht
alle Tage vor, so was, he?"

Der Baron starrte erst den Sprecher an, als habe
er nicht recht gehört, dann lachte er laut.

(Fortsetzung folgt.)
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und sozialen Interessen der Handlungsgehilfen . Redner
führte reiches statistisches Material über die Arbeitszeit in
diesem Beruf « an und forderte zu reger Agitation auf.
In einer Resolution wurde bschlossen, den Verband der
Handlungsgehilfen weiter zu kräftigen, um mit Erfolg
besseren Lohn und kürzere Arbeitszeit zu erringen . In
allen bedeutenden Städten Deutschlands werden in nächster
Zeit ebenfalls große Versammlungen zum gleichen Zwecke
veranstaliet werden . Die Rede Liebknechts soll gedruckt und
als Agitationsmittel unter die Handlungsgehilfen Deutsch¬
lands vertheilt werde» .

— Der Geburtstag der Königin von England
wird am 24 . Mai am diesseitige » Hofe durch ein größeres
Diner , welches am Freitag im neuen PalaiS stattfindet,
gefeiert werden.

— Der Direct or der Kolonial - Abtheilung
im auswärtigen Amt , Dr . Kays er,  ist von seiner Krank-
heit wieder hergestellt und hat seine AmtSgeschäste in vollem
Umfange wieder ausgenommen.

* Leipzig , 22 . Mai . Soeben haben 140 0 Per¬
sonen  in zweiExtrazügeneine HuldigungSsahrt zum
Fürsten Bismarck  angetrelen.

Ausland.

* Budapest , 23 . Mai . Nach hier eingelaufenen
Privatmeldungen aus Paris weigert sich die französische
Regierung , den Journalisten Szeleß , welcher bekanntlich
das Attentat auf das Hentzidenkmal ausgeführt hat , aus¬
zuliefern . Szeleß soll bereits aus der Haft enllassen
worden sein.

* Paris , 23 . Mai . Der Ministerrath  wird
«m Samstag über eine» Kredit zur Errichtung eines
Denkmals  für die in den Jahren 1870/71 gefallenen
Soldaten Beschluß fasten und gleichzeitig die Einzelheiten
für die Grundsteinlegung seststellen, die binnen kurzer Frist
mit großer Festlichkeit begangen werden soll . Au der
Fei »r sollen die Vertreter aller öffentlichen Gewalten sowie
der Armee und Ararme theilnehmen.

* Paris , 23. Mai. Der Gemeinderath  gab
gestern Abend ei» Votum ab, wodurch der Polizei¬
st räfrkt getadelt  wird , weil er während des AM
standes der Omnibusbeamten die Polizei zu Gunsten der
OmuibuS -Gefellfchast verwendet hat. Der Gemeinderath
verlangt die Abschaffung der Polizeipräfektur und sprüht
ferner de» Wunsch aus , daß die Regierung dem Minister
verbiete , Mitglieder des Verwaltungsrathes von Finanz
und Jndustriegesellfchaften zu sein. Die Stadt Paris will
keiner Gesellschaft eine Konzession ertheilen , welche im Ver
waltungsrath Abgeordnete und Generalräthe oder Gemeinde^
räche hat.

* Paris , 23 . Mai . Dir Armeekommission
beschloß, die Regierung aufzuforbrrn , durch ein Spezial
gesch die Militärverpslichtungen  von Abgeordneten
im Kriegsfälle zu regeln.

* Brüssel » 2« . Mai . TS wird vielfach die An¬
sicht vertrete », daß dar ganze Kahinet zurück treten
und durch ei« Ministerium Bernaert oder LantSteere er¬
setzt werden wird.

*  Warschau , 23 . Mai . Die auswärts verbreiteten
Gericht « von dem bevorstehende» Rücktritt des General
Gouverneurs Schuwaloff sind vollständig unbegründet.
Graf Schuwaloff erwirkte vom Zaren eine weitgehende Er
Weiterung seiner Machtsphäre uud verbleibt auf feinem
Posten.

* Belgrad , 23 . Mai . Zwei Kaufleute aus
Semendria wurden bei einem JagdauSfiuge von dem be-
rüchtigten Haiduckenführer Noka gefangen genommen.

*  Sofia , 20 . Mai . Eine Deputation , an deren
Spitze der Metropolit Clement stehen wird , begibt sich im
Aufträge der Regierung nächst« Woche nach Petersburg.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 22 . Mai.

Am BundeSrachStffchr : Graf PosadowSky und v. Bötticher.
DaSHaus fährt in der BerathungderBranntweinfteuer

Novelle fort bei Artikel 2, welcher von der Brennsteuer handelt
Der Paragraph wird debatteloS genehmigt.

8 3 fetzt fest, daß da, wo bei dem Branntwein -Export ein
Erlaß oder eine Vergütung der Berdrauchsabgabe eintritt , pro
Hettokiter reinen Alkohols 6 Mark zu erstatten sind. Bis zu dem
gleichen Betrage kann für Branntwein zur Essigbereitung eine
Vergütung der Brennfteuer gewährt werden.

Ein Antrag Wurm  will diese Vergütung für Branntwein
zur Essigbereitung obligatorisch machen und dieselbe Vergütung ge
währen für Branntwein zu Putz-, Koch-, Heizungs - und Be>
leuchtungszwcckeN.

Ferner will ein Antrag Camp  die Ausfuhr -Vergütungen
auch auf di« Kabriiate ausdehnen , zu deren Herstellung Brannt-
wem verwendet wird . *

§ 3 bestimmt ferner in Absatz 2, daß die alljährlich vom
Bundesrath « zu revidirenden Bergülungssätze zu ermäßigen sind,
wenn die Gesammtsumme der gezahlten Vergütungen im voraufgc
gangrnen Jahre die Einnahme an Brennfteuer überstiegen hat.

Lin Lompromißantrag Gamp und Genossen will hier hinzu
fügen : „oder doch ohne bereits eingetretene Kürzung der Vergüt
ungen überstiegen haben würde ."

Der Schlußabsatz des Paragraphen bestimmt endlich, daß «m
Jahre 1902/3 eine Vergütung nicht gewährt werden darf , falls und
insoweit die Gesammtsumme der bis dahin gezahlten Vergütungen
die Gesammtsumme der bis dahin aufgekommenen Brennfteuer
übersteigt.

Ein Antrag Müller -Fulda will statt 1902-3 sehen 1894 -95.
(Dieser Antrag ist eine Lonscquenz des Antrages Müller zum
Artikel 3 der Vorlage, daß die Brennfteuer überhaupt schon

wie die Com-30. September 1898 außer « rast treten soll, statt,
Mission vorschlägt, erst 1903.)

Die Discusfion erstreckt sich zunächst nur auf die ersten beiden
Absätze des Paragraphen.

Abg. Wurm (Socialdemokrat ) empfiehlt seinen Antrag , der
da§ Interesse derjenigen Jndustrieen wahren wolle, welche
denaturirtm Spiritus verwenden, namentlich auch der Spiclwaaren-
Jndustrie , in welcher viele kleine Leute Beschäftigung und Brod
finden. Ein Gleiches gelte für die Esfigfabrikation.

Schatzsckretär Graf PosadowSky  erklärt sich mtt den sach¬
lichen Ausführungen des Vorredners vollkommen einverstanden.
Auch di« Regierungen würden Alles thun , um den Consum von
Spiritus zu gewerblichenZwecken zu erleichtern. Aus finanziellen
Bedenken müsse er aber bitten , den Antrag Wurm abzulehnen,
denn bei dessen Annahme würde man leicht in die Lage kommen,
an Vergütungen mehr auszugeben , als an Brennfteuer einkomme

Abg. Dr . P aasche (natl .) tritt diesen finanziellen Bedenken
gegen den Antrag Wurm bei.

Nach kurzer Entgegnung Wurm 'S wird der Antrag Wurm
abgelehnt und die Anträge Gamp (zu den ersten beiden Absätzen
des Paragraphen ) angenommen.

Die Diskussion erstreckt sich dann auf Absatz 3 , wonach aus
einem etwaigen Ucberschuß der Brennsteuer -Einnahme über die
Vergütungen auch für denjenigen Branntwein -Vergütungen ge
währt werden können, der zu anderen steuerfreien Zwecken als zur
Essigbereitung verwendet wird.

Im Laufe der Debatte hierüber beantragt Abg. Richter  in
dem Absatz 3 einzuschalten: „nach Maßgabe der Festsetzungen im
Reichshaushaltsetat ." Dieser Antrag Richter, für de» sich die ent
schieden« Linke, die Antisemiten und ein Theil des EentrumS er¬
heben, wird abgelehnt und der Absatz 3 angenommen.

Zu dem vierten und Schluß -Absatz des 8 3 liegt obiger An¬
trag Müller -Fulda vor.

Die Diskussion wird wegen des Zusammenhanges dieses Aw
träges mit dem Arttkel III . Absatz 2 über die Dauer der Giltig.
keit der Brennfteuer gleich aus diesen Artikel ausgedehnt.

Schatzsekrctär Graf PosadowSky  erklärt sich gegen den An
trag Müller . Derselbe sei sehr bedenklich, weil die Zulässigkeit der
Vergütungen dann auf nur noch 3 Jahre ausgedehnt werde und
die ganze Bergütungsgewähr dadurch stark entwerthet werde.
Höchstens die Spekulation werde davon Vortheil ziehen.

Abg. Lieber (Eentr .) macht in Folge dieser Bedenken des
Schatzsekretärs und um nicht hieran das Gesetz scheitern zu lassen,
den Vermittelungsvorschlag , die Brennfteuer bis 1901 in Gilttgkeit
zu lassen, und demgemäß auch im Artikel 2 Absatz 4 zu sagen
1. Oktober 1900 bis 30 . September 1901.

Die Abgg. Graf Mirbach , v. Bennigsen , Holtz und?
v. Komierowski  äußern sich entschieden gegen den Antrag,
Müller , acceptircn aber als Tompromiß den Antrag Lieber.

Abg. Richter:  Natürlich di« Herren von der Rechten nehmen,
was sie kriegen können. Redner fühtt dann noch aus , die ganze
Brennsteuer sei überflüssig, denn der Zweck, den man hiermit und
mit den Ausfuhr -Vergütungen erreichen wolle, werde ohnehin schon
erreicht, wenn die Kartoffelernte einmal eine schlechte werde. Nur
die starke Ernte von 1893 habe die niedrigen Spirituspreise zur
Folge gehabt. Wie sind nicht die „Kreuz-Zeitung " und andere
Blätter hierbei Hand in Hand gegangen mit der Börse ! (Sehr
richtig! links.)

Abg. Singer (Soz .) bestätigt Richters Ausführungen , scharf
gegen die „Kreuz-Ztg ." polemisirend, besonders darüber, daß diese
Ztg . ihn , den Redner , verdächtigt habe, beim Bierboykott persönliche
Interessen verfolgt zu haben.

Abg. Frhr . v. Hammerstein (cons .) Was ich gegen Herrn
Singer geäußert , habe ich außerhalb dieses Hauses gethan. Herr
Singer kann ja klagen.

Abg. Singer:  Ich habe dazu keinen Anlaß , eine Behauptung
außerhalb dieses Hauses zu wiederholen und mich von Herrn von
Hammerstein alsdann verklagen zu lassen. Es könnte mir dann
vielleicht auch wie der „Kleinen Presse" in Frankfurt ergehen, die
auch vergeblich auf eine Klage des Vorredners wartet . (Beifall links.)

Abg. Richter:  Alle die Dinge , die hier über die „Kreuz-Ztg ."
erwähnt worden sind, haben in der „Freis .-Ztg ." und anderen
Blättern längst gestanden, ohne daß Herr v. Hammerstein geklagt
hat . (Beifall .)

Abg. v. Hämmerst  ein : DaS hat alles anonym in der
„Freisinnigen Zeitung " gestanden! Gegen einen beliebigen Sitz>
rcdakteur vorzugehen, hat keinen Zweck. (Gelächter links). Wenn
Herr Richter seine Behauptung mit seinem Namen unterzeichnen
wollte, würde er sehen, daß ich die Klage erhebe, da von Herrn
Richter eine andere Genugthuung ja doch nicht zu erlangen ist.
(Beifall rechts) .

Abg. Richter:  Das ist ja alles nur Ausrede . (Lebhafter
Beifall .) Hier handelt es sich doch nicht um eine persönliche Sühne,
sondern um Feststellung des Thatbestandes . Damit schließt die
Debatte.

Es folgen einige persönliche Bemerkungen zwischen Gamp und
Singer.

Präsident v. Buol  ruft noch den Frhrn . v. Hammerstein
wegen des gegen Richter und Singer gebrauchten Ausdrucks Ver
leumdung zur Ordnung.

Darauf wird zunächst der Antrag Müller-  Fulda mit 154
gegen 97 Stimmen abgelehnt. Der Compromiß-Antrag Lieber wird
angenommen . Danach wird also die Frist für die Giltigkett der
Brennfteuer bis 30 . September 1901 bemeffen und die Frist für
die Vergütungen dementsprechend.

Artikel 2a ermächtigt den Bundesrath , die Ausfuhrvergütungen
schon dann zu gewähren, wenn Branntwein behufs späterer Aus
fuhr zu einem steuerfreien Lager abgefertigt wird.

Diesen erst von der Commission beschlossenen Artikel beantragen
die Abgg. Fischbeck(freis. Ver .), Gamp (freik.) und Zimmermann
(Antis .) zu streichen.

Abg. Meyer -Halle (freis . Ver .) verwahrt die Freisinnigen gegen
die Verdächtigung kapitalistische Interessen wahrzunehmcn.

Graf PosadowSky  erklärt , der Artikel sei ja schon todt , er
gäbe ja auch der Regierung nur eine facultative Ermächttgung.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Zimmermann , Holtz
Kardorff , Pachnickc und Graf Stolberg wird der Artikel 2a ge
strichen.

Artikel 2b ermächtigt den Bundesrath , den Kleinhandel mit
denaturirtem Spiritus abweichend von 8 33 der Gewerbeordnung
zu regeln.

Aba. Richter  hält es für unrichtig , eine solche allgemeine
Ermächtigung auszusprechen, während man doch die Sache sehr gut
gleich selber regeln könne. Man solle einfach sagen : Der Klein.
Handel mit denaturirtem Spiritus unterliegt den Bestimmungen
des 8 33 der Gewerbeordnung nicht. Das solle man in das Ge¬
setz aufnchmen und den Artikel 2b ganz streichen.

Der Artikel 2d wird entgegen dem Vorschläge Richters ge
nehmigt.

Artikel 3 Nr . 1 bestimmt, daß dieses Gesetz mit Ausnahme
deS (von dm Ausfuhr- x . Vergütungen handelnden) $ 3 Artikels 2

am 1. Juli 1895 in Kraft tntt , der 8 3 Artikels 2 dagegen erst
am 1. Oktober 1895.

Die freisinnigen Abgg. Weiß und Fischbeck sowie Müller (Ctr.) '
beantragen , daß das ganze Gesetz erst am 1. Oktober m Kraft trete, I
wogegen ein Antrag Gamp dafür den 1., Juli verlangt.

Nr . 2 des Artikels bestimmt, daß vor dem 22 . März abge.
schlossen- Verkäufe an Spiritus , welche auf Grund von vor dem.
eiben Termine gemachten Melasse-Einkäufen beruhen, bis zu«,
30. September zu den bisher geltenden Stcuerbedingungen erledigt
werden können. J

Ein Compromißantrag Gamp  und Genoffen schlagt hierfüi.
nur eine etwas andere Fassung vor.

Zu Nr . 1 des Artikels wird der Antrag Gamp angenommen, f
Zu Nr . 2 wird ein Amendement Fischbeck zum Anträge Gamp, ,

welches die betreffende Bestimmung nicht nur auf die Melasse.,
sondern auch auf alle Brennereien ausgedehnt wissen will , abgelehnt
und sodann der Antrag Gamp angenommen. Der Rest des Gesetzes
wird debattelos angenommen , ebenso die von der Commission vor-
geschlageneResolutton betr . Maßnahmen gegen Verfälschung des!
Trinkbranntweins . „ , |

Es folgt die dritte Berathung der Vorlage , betr . Be-
-strafung von Sklavenraub und Sklavenhandel . ,
Das Gesetz wird ohne Debatte in Fassung zweiter Lesung ange. '

die zweite Berathung des G e s e tzen t> ,
^chutzlruppen in Südafrika und

nommen. Darauf folg
wurfS  über die

a m c r u n . „ , _ ,
Die Kommission beantragt unveränderte Annahme . Prinz

Arenberg erstattet daS Referat über die Verhandlungen der
Kommission. «yt ä

Nach kurzer Auseinandersetzung zwischen den Abgg. Hammach
(natl .) und Richter wird die Vorlage angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Nachtrags -Etats (Verwaltung
deS Nordostsee-KanalS , ferner Forderungen für die Schutzgebiete.)

Auf eine Anregung Bebels (Soc .) erklärt Ministerialdlrector
Dr . Kayser,  die Meldung bezüglich des Duells zwischen den
Colomalbeamten Eschke und Bennigsen ,n verschiedenen Punkte»
für unrichtig , so betreffend die Ursachen; stattgefunden hat das
Duell bedauerlicher Weise in der That . Die Unterfuchung sei «n-
geleitet. Darauf schließt die Debatte.

Die einzelnen Positionen des Nachtrags -EtatS werden ge¬
nehmigt. t . , . .

Nächste Sitzung 11 Uhr. Wahlprüfungen , dritte Lesung dck
Branntwein , und Zuckersteucvgesetzes, RÄchtragAEnrt. S -tzkch
nach 6 Uhr. _

Locales.
« kRieSvaden , 24 . M -i.

Se . Maj . der König von Dänemark
ühr gestern Mittag mit dem um 12 Uhr 38 'Diin . hin
abgehenden Zuge der TaunuSbahn nach Frankfurt ;1m
Besuch Ihr . Kgl . Hoheit der Landgräfin von Hessen und
kehrte Abends wieder nach hier zurück. — Heute Vormittag hat
ich der Monarch mit dem Schnellzuge 11 Uhr 14 Mi»,

der Taunusbahn über Frankfurt nach Cronberg begebe»,
um daselbst Ihr . Maj . der Kaiserin Friedrich einen Be uch
abzustatten . Die Rückkunft deS Königs nach hier erfolgt
Ijeute Abend 6 Uhr.

* I . Hoh. die Prinzessin von Heffen-Philippsthal-
Barchfeldt» welche zu kurzem Aufenthalte hier eingetroffen un°
im Victoria -Hotel abgestiegen war , ist heute Mittag zum Besuihe
der Fürstin von Wied nach Neuwied abgereist.

* Personalnachrichten . Den Herren Ober -RegieruugSrath
Metzen er zu Frankfurt und Baurath Jung  zu Limburg, r
bei der StaatSeisenbahnverwaltung beschäftigt, ist aus Anlaß -yr«
Zurdisposittonsstellung ersterem der Charakter als Geheimer lieg«-
rungsrath mit dem Rang eines Rathes dritter Klaffe, letzterem
Charakter als Eiscnbahndirektor mit dem Range eines Rathes m-rm
Klaffe Allerhöchst verliehen worden . - Herr Schimpf,  HE
mann a. D . und Baugewerkschullehrer, ist vom 10. Okttber
von Posen nach Idstein versetzt. — Herr Postmeister Bog,»
d örf er , welcher etwa sei 20 Jahren Vorsteher des Postamts Id »«»
ist, tritt mit dem 1. Juli in den Ruhestand. — Die bisher,,
Rentmeister 1) M ° o ck in Nassau , 2) Kirchhofs  m Rum».
3) Schade in Höchst, sind in Folge Auflösung der von m
verwalteten Steuerkassen vom 1. Juni d. I . ab zu Steuer!
tären ernannt und der Einkommensteuer-Kommission der I»
nannte des Landkreises, der zweite des Stadtkreises Wiesbaden,
dritte des Kreises Höchst überwiesen worden.

* Humoristische Soiree . Es dürste allgemein urterestr-n,
zu erfahren, daß außer dem Engagement des vortrefflichen H»>»
risten Herrn Herm . Förtsch  es der Curdirektion gelungen nw
einen Künstler für die am Samstag dieser Woche,  '
im weißen Saale stattfindende Soiree zu gewinnen, welcher,
Jahren in Nord -Amerika mit seinen einzig dastehenden musttaû ,
Leistungen in den ersten Concertsälen dieses Landes Aufsehen/ nu
und desien Name den hier weilenden Amerikanern wohl ver».
sein dürste. Es ist das der zufällig hier weilende S ' g .
L u i g i Dell ' O r o , welcher mit Händen und Füßen glelchZ
spielend, die Klangwivknng eines Orchesters erzielt, sowohl, « W '/:
Werken, als in modernen . Wo Herr Dell 'Oro auftrat , ha ®
volle Säle und erregte großen Enthusiasmus . Dieser
Künstler concerttrte, bevor er

am

er
fetten«

großen vim!*U]iuauuis . ' „„„
seine mehrjährige amerikanischê^

außerordentlichen Erfolgen begleitete Tournäe anttat , m
einige»

größeren deutschen Städten , darunter Leipzig. Das »LeipZ'S^
Tagblatt " berichtete damals : „Die hervorragendste Numm»
Maöstro Dell 'Oro , ein italienischer Musiker bester Art , derm > ^
Originalität ohne Concurrenz dasteht. Die Töne , welchev
auf seinem Wunder -Jnstrument hervorzaubert , sind m »e
verblüffend schön; bald glaubt man Flötensttmmen, dato ^ s
töne , bald ein volles, rauschendes Orchester zu hören. Der
ist so hinreißend , daß im weiten Saale eine andächtige ^
herrschte; nach dem letzten Tone aber brach ein elementarer „
- - u cm — — lX, bte wohl 1 ■'- 3sturm los" . — Man
wiederkehrende

sollte nicht versäumen,
Kr

SSog’ümn Fvttsch anlangt, fo JÜniU

elegenheit,  diesen eigenartige , "
fällig und nur vorübergehend hier weilenden Künstlet
können, zu benutzen. - -v . . — ■ ,f„,nntn
seine glänzendsten Nummern m das Programm aufgm
u . a. auf vielfachen Wunsch auch „Signora Trebella , p« ^
Scene , und die sich in ihren wunderbaren Fremdwörtern
„Theatermutter " . Die Soirse bietet sowohl einen rein tun! ^
musikalischen, als auch einen künstlerisch-heiteren Genug,
also ein sehr anregender Abend bevor. wege«

* LurhauS . Das kürzlich der ungünstigen Witterung » ^
abgesagte große Kinderfest  auf dem Spielplatz « 5 sthc
Anlage wird nunmehr nächsten Montag , den 27. Mar,
Nachmittags stattfinden. n -boM»','

* Zauber -Soiree . Die erste SoirSe der »
MaSqus , genannt »Der Edelmann mit de»  F " Nh^



Damstag Wiesbadener General -Anzeiger. 25 . Mai 1895. Seite 5,

Dienstag , den 28. Mai . imnächsten
Saale statt.

II Am Himmelfahrtstag hatte das Wetter endlich mal
. n Umschwung genommen. Früh morgens schon brach sich

fr %onnt und das liebe Himmelblau durch die graue Lustschicht
«ebn und so waren denn auch draußen im Wald überall lustige
«cstchter und frohe Spaziergänger anzutreffcn. Der Verkehr von
ÄiiMalern und Touristen war einsehr reger hier und ebenfalls das
Loacert an der Wilhelmstraße außerordentlich stark besucht. Abends
freilich machte sich ein schwaches Donnerrollen mit schleunigst
darauffolgendem Regen bemerkbar und scheint dem Mai nicht mehr
,u trauen sein! Hoffentlich bringt der heranrückcnde Juni be-
zjndig schönes Wetter , damit die große Zahl der Curfremden
Wiesbaden in seinem vollsten Reize bewundern können und das
Pfingstfest ein wahrhaft fröhliches wird!

* Bismarck -Denkmal . An weiteren Beiträgen gingen ein:
«an Herrn Hans Volk in Firma August Thon 20 M . — Sammcl-
W-n für Beiträge zum Bismarck-Denkmal in Wiesbaden liegen
ferner noch auf : in der Cigarrenhandlung von L. A. Maske,
Wi'helmstraße und in der Weinhandlung von Jacob Bertram,
Bahnhosstraße.

* Die kirchlichen Ergänzungswahlen für die Kirchcn-
»orstände und größeren Gemeinde-Vertretungen haben heute früh
lg Uhr im Wahlsaale des neuen Rathhauses begonnen und werden
tim 4 Uhr Nachmittags beendet sein. Die Betheiligung an den
Wahlen ist eine schwache. Da außer den PN uns in letzter
Nummer mitgetheilten Candidatenlisten keine andere aufgestellt ist,
dürste die Wahl dieser Candidaten zweifellos sein.

* Plenarsitzung der Handelskammer Wiesbaden.
Dienstag den 28. Mai findet Vormittags 10 Uhr im Rathhause
eine Plenarsitzung der Wiesbadener Handelskammer statt.

* Der Mittelwestdeutsche Stenographen -Bund nach
Stolze hielt am letzten Sonntag unter zahlreicher Betheiliguug
säst aller Bundesvereine seine 9. Generalversammlung in Hanau
a6. Dem vom Bundes -VorsitzendenHerrn Frölich, Frankfurt a. M.
erstatteten Berichte ist zu entnehmen, daß der Bund zur Zeit 20
Bereine mit 636 Mitgliedern , gegen 488 des Vorjahres zählt. Reu
««getreten sind die Vereine zu Frankfurt a. M . (Damcn -Verein)
Wiesbaden,  Rödelheim , Idstein , Rothenberg und Gießen, ferner
wurden in den letzten Tagen noch die Vereine zu Schlüchtern und
Michelßadt gegründet, deren Eintritt in den Bund in nächsterLeit
zu eawBäwt ist. Innerhalb des Bündesgebieter bestehen Noch, die
Bemnezu Ems , Kasstl, Fuüa (DanM -Derein), Haüan (Steno
graphisch Geftllschcfft) und Papenhausen , sowie eine Anzah
Schüiewawinr. SSe ünterrichtschiitigkeit war im abgelaNfenen
Jahre «kn» äntzerst rege und es wurden dadurch viele neue Mit-
glieder dmMtÄnen zu geführt. Di - Gesammtzahl der Unterrichteten
«trägt 788 gegen ÄS d«S Vorjahres . Van Lehranstalten , an
denen im Ätzte» Iah » MwWtcht,n der Stolze 'schen Stenographie
rrtheilt worden ist, sind zu erwähnen : Gymnasium , Realschule,
Töchterschule und Stenographicschule zu Wiesbaden ; Gymnasium,
Realschule und Seminar zu Fulda , Realschule zu Homburg , In¬
stitut Garnier zu Friedrichsdorf , Gymnasium zu Montabaur,
siadettenanstalt zu Oranienstejn , Seminar zu Schlüchtern und
Kaufmännische Fortbildungsschule zu Frankfurt a . M . — Zum
Borort wurde Frankfurt a. M . und zum Vorsitzenden Herr Hch.
Frölich wiedergewählt.

Weise ein Spruch zu Stande gekommen ist, an dem sie selbst be-
thciligt gewesen sind, ist nach einer Entscheidung des Reichsgerichts
grundsätzlich unstatthaft.

* Der Wiesbadener Athleten-Clnb veranstaltet am
nächsten Sonntag einen Ausflug nach Sonne nberg  in
das C athaus „Zur Krone" . Außer Schau - und Riegensteinmen
finden Ringkämpfe statt und ergeht die Aufforderung an das Publi¬
kum zum Ringkampf gegen ein Clubmitglied. Anmeldungen sind
bis spätestens Sonntag Mittag 12 Uhr im Clublokale, Kastelstraße 10,
zu machen. Berufsathleten und Amateure sind ausgeschloffcn.

* Schulfreier Tag . Am 14. Juni d. Js ., an welchem
Tage auf Grund deS Reichsgesetzes vom 8. April d. Js . die Ä e-
rufs ' und Gewerbezählung  im Deutschen Reiche stattfindet,
wird , wie bei früheren statistischenErhebungen , der Unterricht in
sämmtlichen Schulen ousfallcn.  ES wird angenommen,
daß die Lehrer bereit sein werden, sich an dem Zählgeschäft mit¬
helfend in der einen oder anderen Weise zu betheiligen. Daß
Schüler dazu herangezogen werden, ist nicht statthaft.

8 Die leidige Unsitte der Kinder , sich an vorbcifahrende
Wagen zu hängen , hat am Mittwoch Nachmittag gegen 6 Uhr einen
Unfall zur Folge gehabt, .den wir zur Warnung hier mittheilen
wollen. Um die genannt ? Zeit hatte sich der 7 Jahre alte Karl
Nesselberger  hier in der Adlerstraße hinten an einen Bicrwagen
gehängt ; er kam mit dem rechten Fuß unter das Rad und erlitt
eine Fuß quetsch un  g, die seine Aufnahme in das städtische
Krankenhaus erforderlich machte.

— Ein Blitzschlag fuhr bei dem gestrigen Gewitterm die
Telcphonleitung zwischen Nendorf und Eltville und zerstörte zwei
Drähte derselben. . .

* Ein Eindringling . In die Wohnung einer Familiem
der großen Wcißgasse in Mainz  drang ein Schneider aus Wies¬
baden  in Abwesenheit der Leute ein und legte sich ruhig ins Bett.
Durch die herbeigcrufene Polizei aus dem Bette geholt, wollte der
Mann , der sehr betrunken  war , nicht wissen, wie er in die
Wohnung und in das Bett gekommen war.

* Erwischt Einem Landmann aus der Umgegend, der vor
zwei Monaten aus Amerika zurückkehrtc, wurde von einem Gauner,
den er auf der Eisenbahn kennen lernte, ein Betrag von 400 Doll,
abgeschwindelt. Der Betrüger ist jetzt in Hamburg verhaftet worden.

W-tkk, Kunst Mi) WtsseusW.
Kömgliche Schauspiele.

»oben,  24 . Mai . Neu «instudirt : „7

* Kanalisation. Nachdem in der Walramstraße und
der Schiersteinerstraße  der dem neuen Canalisationssystem
entsprechende Canal im Anschluß an den Hauptsammelcanal fertig-
gestellt ist, sind die bebauten Grundstücke dieser Straßen nach diesem
(äARfrf111 Pttfln/iffprit ITtt+Pi* St® iBafti mm mtnaw irrtSand zu entwässern. Unter Hinweis auf die Bestimmungen im
Abschnitt1 der Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf
das Ortsstatut vom 11. April 1891 werden die Hausbesitzer obiger
Straßen aufgefordert, die nach Vorstehendem nvthwendigen CEntf
»äfferungsarbeiten in der Zeit vom 1. Juli bis 1. August 1895 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten
mindestens2 Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbürcau
sRathhaus, Zimmer Nr . 57) Anzeige zu erstatten, damit die noth-
Mendige Ueberwachungder Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

* Bäderfrequenz. Wiesbaden  30,669, Baden-Baden
12,044, Ems 1311, Kreuznach 504 , Münster a. St . 132« Nau

= Wiesbaden,  24 . Mai . Neu «instudirt : „Die Stumme
von  Portier " . Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten.
Musik von Auber . Frau Pfeiffer - Rißmann  vom
herzoglichen Hoftheater in Darmstadt als Gast tn der Rolle der
Prinzessin „ Elvira " , ebenso Herr H an schm a n n als „Masamello

Ian Stelle des erkrankten Herrn Krauß.  Frau Pfeiffer -Rißmann,
unser so beliebter Gast ansDarmstadt , verstand es auch, sich als „Elvira
in die Herzen der Zuschauer hineinzusingen, trotzdem die ganze Parthie,
nach abgestandener italienischer Schablone zugeschnitten, nichts
weniger als dankbar ist. Wenn auch die Intonation im Verlause
der Rolle einige Male sich als nicht ganz fehlerlos erwies , so zeigte
sich doch Frau Pfeiffer-Rißmann im Spiele sowie Gesänge wiederum
auch in dieser Rolle als eine sehr schätzenSwertheKraft , deren
Darstellung immer mit Genuß zu folgen man in der angenehmen
Lage ist. Auch ihr Partner . Herr Buff - Gießen,  welcher zum
ersten Male gestern den „Alfonso" sang, entledigte sich ferner Aufgabe
in ganz anerkennenswertherWeise , was um so mehr erwähnt zu werden
verdient, da auch diese Rolle wegen ihres gänzlichen Mangels cm
aller tieferen Characteristik, wegen ihrer hohlen Phrasenhaftigkelt
als eine undankbare bezeichnet werden muß. Frl . Willig,  welche
zum ersten Male die Titelrolle spielte, zeigte sich m der Wieder¬
gabe derselben als eine sehr talentvolle Künstlerin. Die Parthie
ist eine sehr schwierige und die Verkörperung derselben verlangt

mehr als gewöhnlich begabte Schauspielerin , da dieselbe

siim 1793,
. * Prüfungen. Am 17. Juni und au den folgenden Tagen

•*«> in der gewerblichen Zeichen- und Kunstgewerbcschule in
»assel  eine Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichen¬
ehrerinnen  abgehalten . Anmeldungen zu dieser Prüfung sind
lnter Beifügung der vorgeschriebenenSchriftstückebis zum 27. Mai

das :- . —- “u» königl. Provinzialschulkollegium einzureichen. Außerdem
vnden in diesem Jahre dergleichen Prüfungen stattfinden in Königs
jttg am 24. Juni , in Düsseldorf am 1. Juli , in Berlin an” “ * • «̂3 WUlf IU IvIUU11 ui

i Juli und in Breslau am 25 . Juli.
* Firmen -Register In das Gesellschafts-Register des Kgl.

Amtsgerichts Hierselbst ist am 15. Mai unter Nr . 455 die offene
Mdelsgesellschaft in Firma „Raiffeisen  u . Eons ." mit dem
öche in Neuwied und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden ein-
TOp 1 worden mit dem Bemerken, daß die Gesellschafter sind:
0 Theodor Cremer , Generalanwalt in Heddesdorf, b) Fräulein
widte Raiffeisen in Heddesdorf, e) Dr . med. Mathias Kirchartz
» , „ d) Dr . Martin Faßbender in Ibbenbüren und daß die
Gesellschaft am 14 . Juni 1881 begonnen hat . Zur alleinigen Ver¬
eng ist der Gesellschafter Theodor Cremer bestellt.

* Skarrhalleson -Nachtfest . Wie man uns schreibt hält
ur CarUeval - Verein Narrhalla  Samstag , den 25 . d.,
»dcndr 8 Uhr 31 Mn ., sein erstes narrhallesisches Nachtfest. Nach

bekannt gegebenen Programm ist den Theilnehmern eine reiche- ' ‘wiuu ycycucucu +Huymmm ucii tiuc
>d angenehme Unterhaltung gesichert, umsomehr als auch Ueber-
lchungen der verschiedenstenArt vorgesehen sind. Musik, Tanz,
ffangsvorträoe. AnMeiaen von Lnttdollans mit elektritcken Schein-->°ngsvorkäge , Aufsteigen von Luftballons mit elektrischen Schein-
*fem, Alpenglühen , Feuerwerk, bengalische Beleuchtung, Geister.

Fackelpolonaise und zum Schluß großes Beyramfest im Cafs-
!£' worauf gemeinsame Fackel-Promenade nach Hause. — Ein
^haltigeres Programm kann wohl kaum geboten werden und
Wermann wird sich zweifelsohne gut amüsiren.
, — Kinderfest. Man schreiht uns: Herr Otto Dehnicke
u am Samstng , den 25. d. M ., Nachmittags 3 Uhr beginnend,
? Erstes großes Kinderfest im festlich geschmückten Schweizergarten
b Herrn Hüfner im Dambachtbal, 10 Minuten vom Kochbrunnen
sternt siegend, ab. Das reichhaltige Programm weist Spiele.—* utycuu , uu . inujijumyc -tnuyiumm jucih
"je Uttb allerliebste Ueberraschungen der mannigfachsten Art für
«eben Kleinen auf und anck, kür die Groben iü damit reiche

'terhaltun
auch für die Großen ist damit reiche

geboten. Sogar ein lebendes Schäfchen wird zur
' !—.■» kommen. Wer seinen Kindern einen recht vergnügten

, ^mittag verschaffen will, der möge sie nur am Samstag an der
Eianstaltung des Herrn Dehnicke theilnehmen lassen.
„ —; Die Bahnsteiaschaffnerwerden einer Verfügung zu-
•r nicht mehr wie es bisher der Fall war alle drei Monate vom
.„Personal entnommen» sondern erhalten jetzt ihre definitive An

solche.ung als»
Reichsgerichtsentscheidung Richter, Geschworene und

Vifen als Zeuge » darüber zu vernehmen, auf welche Art und

nur durch Gesten und Mienenspiel hier wirken kann, denn das
vornehmste Ausdrucksmittel , nämlich das gesprochene Wort , ist
ausgeschlossen. Allerdings war die gestrige Leistung noch keine
ganz reife, vielfach erschien uns Frl . Willig  noch zu unruhig
in ihren Bewegungen , so besonders bei ihrem ersten Auftritt ; —-
man kann in dieser Roll - gar leicht des Guten zu v,el thun und
dann ist die Wirkung eine durchaus verfehlte, — im Ganzen aber
bot sie schon sehr Erfreuliches und ihre temperamentvolle Dar-
stellung wird bei weiteren Wiederholungen immer eine vollkommnere,
abgerundetere werden. Fräulein Willig  spielte , von dem so¬
eben ausgesprochenen Tadel abgesehen, durchaus characteristisch,
und zeigte im Verlaus der Darstellung schöne, sogar ergrei¬
fende Momente ; namentlich Kat die characteristische Schönheit
ihres Spiels hervor, wo es galt, die Liebe der „Fenella " zu ihrem
Bruder dem Zuschauer zu vergegenwärtigen. Herr H a n s ch man n
ist unS von früher her als „Masaniello " hinlänglich bekannt, sodaß
wir uns kurz fassen können. Seine Stimme hat im neuen Hause
nicht dieselbe Tragfähigkeit wie im alten, doch reichte letztere aus,
auch war er sehr gut disponirt . Hervorgehoben zu werden ver¬
dient sein Vortrag der „Schlummerarie " , die er recht hübsch und
stimmungsvoll sang, wenn auch di- Intonation , wie rmmer be, ihm ,n
dieser Nummer eine nicht ganz ungetrübte war . Am Schluffe des 4 . Akts
pfleat man den stegreichen „Masaniello " auf einem Schilde unter
dem Jubel des Volks herumzutragen , „Masaniello " hatte aber
unterdessen Reiten gelernt und erschien hoch zu Roß vor dem er¬
staunten Publikum und zwar auf dem „Rienzi -Schimmel" . Das
edle Thier benahm sich aber sehr gebildet und erntete dafür den
5. bis 6-maligen stürmischen Hervorruf des begeisterten Publikmns
ein Den „Pietro " gab Herr S chw egl er mit markiger Charakteristik;
ebenso verdient Herr Haubrich  Anerkennung für seine ange¬
messene Wiedergabe der kleinen Rolle des „Borella " . Die Chöre
gingen im Ganzen recht correct und flott, namentlich wirkte der
l  capella Chor im Finale des 3. Actes sehr stimmungsvoll . Auch
das Orchester hielt sich vortrefflich. Die vorkommenden Tanze;
Quaracho und Tarantella im 3. Act, wie immer geschinackvvll von

srl. B albo  arrangirt , erfnhren wieder eine sehr anmuthige . graziöse
Wiedergabe seitens der Damen Ouaironi , B . von Kornetzki,
Fuchs u . des Ballet - Corps.  Die Vorstellung wurde geleitet von
den Herren KapellmeisterRe bice  k und Regisseur Dornew  aß . Das
Haus war ausverkaust und das dankbare Feiertagspublikum ließ
es nicht fehlen an reichen Beifallsspenden . W.

Residenz -Theater.
- - Wiesbaden,  24 . Mai . Der Gastspielcyklus der Ge.

brüder Beck  brachte an den ersten drei Tagen ausschließlich Anzen
qruber 'sche Bühnenwerke zur Aufführung , am Dienstag den „Mein
eid bauer " , dann „Heimg ' s unden "n.  gestern den„G ' wissens-
wurm " . Ueber den Meineidbauerscheint dem Direktor eine kritische
Würdigung aus irgend welchen Gründen nicht erwünscht gewesen
zu sein, wenigstens wurde uns nicht, wie sonst üblich, die ent¬
sprechende Einladung übersandt . Ueber das zweite Stück, das hier
erst kürzlich zur Aufführung kam, ist nicht viel zu sagen, und über
das dritte Stück, den G 'wissenswurni , vermögen wir erst bei der

Seiten Aufführung zu berichten,weil wir angesichts des gestrigenünen Wetters auch für uns einmal die Sonntagsruhe zu rekla-

inircn und einen Ausflug in 's Freie zu unternehmen beschlossen
Das Volksstück „Hcimg ' fundcn"  wurde hier um die
Weihnachtszeit wiederholt aufgeführt, und diesem Umstand ist cs
wohl auch zuzuschreiben, daß das Theater nicht sehr zahlreich
besucht war . Diesmal spielte Herr Caesar Beck den ver-
schwenderischen Advokaten Dr . Arthur Hammer und Herr Max
Beck den Bruder , den Spielzeughändler Thomas . Der letztere
wurde im Allgemeinen in sehr natürlicher und besserer
Auffassung zur Darstellung gebracht, als früher durch Herrn
Giltzinger. Herr Caesar B c ck zeichnete den aus den kleinsten
Verhältnissen heraus ausgewachsenen Dr . Hammer m sehr
charakteristischerWeise, hatte sich aber durch eine höchst un -' ortheil-
hafte Maske entstellt. Die übrige Besetzung war dre bekannte. Zum
Schluß der Vorstellung wurde dem Publikum eine Ueberraschung
eigner Art geboten. Der Theaterzettel, der sich übrigens schon oft
genug durch die Unzuverlässigkeit seiner Angaben auszeichnete,
sagt ausdrücklich „Bolksstück in sechs Bildern rc." Als demnach
das 5. Bild zu Ende war , verblieb das gesammte Publikum ruhig
auf seinen Plätzen , trotz der eigcnthümlichenWendung nn 5. Bilde,
in welchem plötzlich Dr . Hammer mit seiner Mutter erschienen und
im Hause des Rechtsanwaltes die VersöhnungSscene abhielten,auch dem
Publikum „vergnügte Feiertage" wünschten. ESbedurfte erst der Geistes,
qegenwart eines Logenschließers, der nach hmten eilte und dw
Herablassung deS eisernen Vorhangs bewerkstelligte, bis das Publi-
kum sich allmählich erhob und entfernte . Ww sind nun gewiß dre
Letzten, die Anstoß daran nehmen, wenn überflüssige Dmge ,m
Stück gestrichen werden. Aber wenn auch die ganze schone Scene in
6. Bilde mit dem Christbaum in der jetzigen warmen Jahreszeit
als überflüssig erachtet wurde, so hätte man doch dem Publikum
das mittheilen , oder es wenigstens Nicht durch „Druckfehler ,m
Theaterzettel naf 'führen sollen. Derartige Vorkommnisse find sicher
nicht geeignet, die im Publikum vorhandenen Symp mtteen für das
Unternehmen zu erhöhen.

Strafkammer -Sitzung vom 22 . Mai.
Eisenbahn -Gefährdung. Am 5- M.

tarn der auf Hof Sfi. iKh. im drrnrnde Knecht«. St. mit
einem Einsp°crne7-Ps«rdefuhrwerk da? mit Holz beladen wor¬
auf dev von Neudorf nach Schirrsiem luhr-nd.n Strecke an die
«ssenbahA. Hier war die Barriere grschlssseu, da loeSen-ln
Gütersi-g die Stelle pasiiren foute. Ohne«ui die j lW e“
Barrier« zu -chterr, öffnet, der Knecht di-ft be und suhr dumtz.
Stimm, hatte das Gefährt das Geleise erreicht, so kam am Guter-
zug rheiraufwörtk. Derselbe zerstörte dar LuhEk vollständig
und verletzte auch da« Pferd. Der ^ -cht rechtferügt lein Ver-üalten'damit- daß in seine" Heemaih bei Aschaffenburg kerne
Eisenbahnen seien, er also auch nichtE ». daß man die Barrieren
nicht öffnen dürfe. Line Strafe von4 Wochen Gefängnis wrrd
ihm di« erforderliche Kenntnis hierüber berbrnrgen.

MßlÄMk md lktzte Wlichtk«.
(8 ) Berlin , 24. Mai. Nachm. Der RetchStag

ist soeben mit Derlesnng einer kaiserlichen
Botschaft geschlossen  worden . Die
kaiserliche Botschaft ist ans Prökelwitz batsrt.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  verlas
dieselbe , woraus Präsident v. B « ol  den
Reichstag mit einem drermalrgen Hochruf auf

***" § ^ VKm *24.' M ^ MittagS . Fast sämmtlicheBlätter sprechen
sich in abfälliger Weise darüber aus , daß nicht auch Vrcebürger-
meister Rüdinger den deutschen Schulverem , der gestern hier seme
Hauptversammlung abhielt, Namens der Stadt Wien begrüßte.

© Budapest, 24. Mai, Mittags. Gestern Nachmittag fand
ein -instündiger Ministerrath statt, dem auch der ausMla -lNSi.
troffen- Minister Josika beiwohnte. — Aus Anlaß der Freilaffung
des Hentschi-Denkmals -Attentäters SzeleS zog S°siE Ab-nd -me
große Anzahl junger Leute vor die Wohnung des Abgeordneten
Pakmandy und brachte dort stürmische Hochrufe aus Frankr -rch und
Szeles aus . Die Polizei mußte ernschretten und mehrere Der
Haftungen vornehmen . - Im Badeort Pistyan fanden gestern Nacht
3 leichte Erdstöße statt, die einige Sekunden dauerten . . . . .

L - Draa 24. Mai . Auf dem Ausstellungsplatz
brach  gestern Abend im Maschin-nhaus- d°r elektrischen Belench-
tung Feuer  au «, welches unter dem zahlreich anwesenden Pub-
likum eine große Panik verursachte. Rach /. Stunden konnte der
Brand , bei dem nur ein Arbeiter leicht verwundet wurde , gelöscht

London. 24. Mai. Der „Standard" meldet, die schot.
tischen Abgeordneten würden heute im Abgeordnetenhaus- gegen
die Regierung Opposition  machen . Di - Tage des Mmisteriums
Rosebery  seien gezählt. - Wie die „Daily News melden hat
der Kaiser von China  eine Proklamation  erlaffen , m der
er die zahlreichen Niederlagen der Truppen der Unerfahrenheit der

Führer ^ 94  Mai . In Ecuador ist eine Revolution
ausgebrochen. Ein amerikanisches Kriegsschiff ist dorthin avge-
gangen.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 25. Mai 1895.

135 . Vorstellung . 45 . Vorstellung im Abonnement n
rrar und Zimmermann.

Komischê Oper in 3 Akten. Mnsik von Albert Lortzing.
Peter I .. Zar von Rußland , unter dem Namen

Michaelow. als Zimmerges>.lle . • Herr Haubrich.
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle *
van Bett , Bürgermeister von Sardam , - H-rr Rudolph
Marie , seine Nichte . „
General Lesart, russischer Gesandter . Herr Aglitzkp.
Lord Syndham , englischer Gesandter . - Herr Runem.
Marquis v. Chateauneus . französischer Gesandter Herr Buff^ Gleß n
Wittwe Brown , Zimmermeisterin . - Frau Wand -r -Arrass -P
Ein Offizier . . f err  Berg
Ein Rathsdiener . - • • • • ®

Rathsdiener . Zimmerleute. Magistratspersonen . Einwohner
von Sardam . Makosen.

* * Peter Iwanow . . Herr Otto Nowak
* ^ 0  vom Stadttheater m Kiel als Gast.

* Marie . . - Frl - Jungk
* " vom Großh. Hoftheater in Darmstadt , als Gast.
Anfang 7 Uhr. - Einfache Preise . - Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 26. Mar 1895.
136 . Vorstellung. 44 . Vorstellung im Abonnement

®ct Prophet.
Große Ol «: in 5 Acten von Scribe , übersetzt von Rcllstab.

Musik von Mcyerbeer.
Anfang 6*|» Uhr. - Mittelpreise. _
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Tages-Anzeiger für KamKag.
Kgl. Schauspiele: Abends7 Uhr: . . .. ... Ab. A.
Cnrhnns : Bonn. 8 Uhr: Morgenmufik. Nachm. 4 und Abends

8 Uhr : Concert . — Abends 8 Uhr : Soiree.
Kochbrunne« : 7 Uhr: Morgenmufik.
Restdenz-Thcater : Abends7 Uhr: „Der G'wissenSwurm.«
Re,chshalle«-Theater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser-Panorama : Eine Reise in der Riviera.
Aronenburgr Specialitäten -Concert (Wiener Damenkapelle),
«erern der Sachsen «. Thüringer: Abends: Zusammenkunft.
^ayern -Berein Bavaria : Abends81/2 Uhr1 Zusammenkunft.
Lurngesellschaft: Abends8'/,—91/2 Uhr: Büchcrausgabeu.ges.

Zusammenkunft.
Athletenclnb „Milo ": Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Mannergesangverein „Cacilia ": Abends9 Uhr: Versamml.
Mannergesangverein Union : Abends9 Uhr: Probe.
Miimier-Quartett „Hilaria " : Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft „Fidelio": Abends9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.

«rlttär -Verein : Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Cyrrstl. Verein junger Männer : Abends9 Uhr: Gebet,

stunde.
Carneval Verein Narrhalla : Abds. 8 Uhr 31 Min.: Erstes

großes narrhallefisches Nachtfest.
Schweizcrgarten (Otto Dehnicke) : Nachm. 3Uhr: Erstes großes

Kinderfest.

Maschine, 1 Windmühle, 4 Pferdegeschirre und!
1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1895.

§349* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

No. 121.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 23 . Mai d. I ., Vormittags

9 1/* Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier

3 Theken. 3 Reale, 1 Gestell mit 4 Essigfäffer,
2 Leitern, 1 Waage mit Gewichten, 1 Hänge¬
lampe, 2 Kisten Seife, 2 Fässer Schmierseife, 1
Faß Hering und dcrgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Mai 1895.

4145 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Mai 1895 , Mittags

32 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
'traße 11/13 : '

5 Sopha, 2 Verticow, 2 Waschkommodenmit
Marmorplatten, 4 Kommoden, 1 Secrctair, drei
Kleiderschränke, 3 Cvnsole, 1 Wasch- und ein
Nachttisch, 1 Trümeaux, 2 Tische. 1 Teppich,
8 «Sessel, 4 Stühle, 2 Regulateure, 1 Standuhr,
1 Ofenschirm, 1 Käfig mit Kanarienvögeln, vier
Spiegel. 8 Bilder, 1 Fischglocke mit Goldfischen,
ca. 200 Cigarrenspitzen in Etui, 1 Eiskasten, div.
Zeitungspapier (Makulatur) , 1 Chaisenkummet
mit Strängen, 2 do. Kopfgestelle. 4 Wagenkissen
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baar-ahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1895.

4*48 _Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Mai d. Js .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigcrungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleiderschränke, 5 Sophas, 3 Kommoden, eine
Schreibkommode, 2 Console, 1 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 7 Faß Weißweinu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1895.

4147  Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 25 . Mai , Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier,

2 Canapee, 3 Commoden, 2 Console, 1 Schreib¬
pult, 2 Kleiderschränke, 2 Spiegel, 1 Vertikow,
1 vollst. Bett, 54 Stücke Zeug (Manufaktur-
waaren), 1 Egge, 1 Pumpe, 1 Wagen, 1 Häcksel-
maschine, 1 Waage, versch. Pflüge, 1 Schnitzel-

BekaAntmachANK,
Samstag , de« 25 . Mai er., Mittags

12 Uhr » werden in dem Verstcigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Ladenschränke, 2 Commoden, zwei
Schreibsekretäre, 2 Pianino, 1 Nähmaschine, ein
Vertikow, 2 ovale Tische, 1 Sopha, 1 Bett, drei
Rcgulateure, 1 Stand-, 1 Damenuhr, 4? Tafel¬
tücher, 93 Handtücher, I gehäckelte Bettdecke,2 Käfige
mit Kanarienvögel, 25 Geschäftsbücher, 100 Stück
Schiefertafeln, 6/10 Kisten Cigarren, 1 Laden¬
theke, 1 Real mit Glasschrank, 1 Ladenwaage,
2 Schneppkarrenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Mai 1895.

4144 Salm , Gerichtsvollzieher.

Verdingung»
Für den Neu bau desGerichtsgebäudes zu

Wiesbaden soll in öffentlicher Verdingung zusammen
oder nach Loosen getrennt vergeben werden die Aus¬
führung von

Loos 1. 8195 qm Wandputz,
2330 „ Deckenputz,

Loos 2. 8255 qm Wandputz,
2270 „ Deckenputz,

einschließlich Lieferung des Kalkes, jedoch ausschließlich
Lieferung des Nheinsandcs.

Angebots- Formulare und Bedingungen sind von
dem mitunterzeichneten Regierungsbaumeistergegen kosten¬
freie Einsendung von Mark 2.50 für beide Loose zu
beziehen; Werkzeichnungcn liegen auf dem Baubureau
zur Ansicht aus. Die Eröffuung der Angebote findet
statt am Dienstag , den 4 . Jnni 1895 , Vornnttags
11 Uhr, auf dem Bauburcau, Oranienstraße 2711.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Mai 1895. 5266b

Der Kgl. Kreisbauinspector Der Regierungsbaumeister
Hel big,  B aurath. G. Wie  kop.

Eine größere Parthie guten
alten

Telegeaphen-

draht
sehr geeignet für Gürten , Wein¬
berge und Umzäunungen hat
Preiswerth abzugeben.

Sigmund Marx,
Eisenhandlung

Frankfurt a. M., Schellmg-
straße 10. 5274b

Asuche bis zum 28? dH^?
^ eine« jungen
Stelle als Buchbindergchm^
event. auch als Hausbnrsck7
P . Geißer, Diakon,
straße 17. IZ

Kr KuMmich.
Hufbeschlagvergebuna

in Wiesbaden.
ab 1. Juli 1895 — 1. Juli 1898.
12 schwere Arbeitspferde. —
Sommer : englische Eisen ohne
Griff u . Stollen .Winter :Schraub<
eisen mit Stcckgriffcn. Beschlag,
erneuerung nach Bedarf , min.
bestens alle 5 Wochen. Offerten
pro Pferd und Jahr schriflllch
an Rudolf Messe , Frankfurt
a. M. unterL. 2116. 52756

Landfttz
mit7Morg . großem Pflanzgarten,
bei Hanau gelegen, bei mäßig . Anz.
zu verkaufen, evcnt, wird eine
Villa, in Wiesbaden dagegen in
Tausch genommen. Off . u . N . E.
704 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurta. M. 5273b KlTIatblumcu u. Rosen zn

eAf». kaufen gesuchtz. Wieder-
verk. Offerten Rosen 2 post,
lagernd . 6348*Me Weilembeit -»

für Herren , Damenmäntel , Jakets
und Capes werden zu billigen
Preisen augcfertigt von

L. Schneider,
6343 Ncrostraße 34, 1 St . l.

Eine kinderlose Familie wünsch)

ein Kind
bcss. Herkunft in Pflege zu nehmen.
Off . u . Kind 17 postlag. 6347*

iÄsgnum bonum Ksktoffsin 1 Morgen
'riy* rvl-

Gelbe 24 Pfg., SchnceflScken
22 Pfg . per Kpf.
Kleine Schwnlbacherstr. 11,

Kohlenlager. 6345

!? Achtung !^
6341 * Prima

Kiichkllßkfk
täglich frisch zu haben in der

»Uek'icheoSestOls.
/Lin Mädchen aus guter Familie
V sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau oder besseres
Hausmädchen. Gute Bchandl.
Näh . Albrechtstr. 6, 3 . St . 6336*

Jlbletftrngr 25
verschiedene kleine Wohnungen zu
vermiethen. a

ewiger
bei Ziß u . Bürckers Ziegelei,
ferner 1 Morgen 63 Rth . bei
der Wcllritzmühle zu verkaufen.

Näh . Steingaffc 9. 4143
50 Mk.Zweirad füt■mm- - zu verkauf.

6350 * Webcrgasse 45, 2.

iicrotajjt 35,
Mann billige Schlafstelle., 6340

Irmmerdonche,
wenig gebraucht, wegen Mangel
an Raum zu jedem Preise zu verk.
Näh . Sedanstr . 4 , 1 St . h. l. a
L> rankenstr . 9 , Hth. Part.,

erh. e. Arbeiter schönes Logs.

Kinderwagen
groß, mit Verdeck für 3 Mark
zu verkaufen.

Faulbrunnenstraße 8.

55 WiMerKeM
sucht Aushilfestellc. Näh . in der
Expedition dieses Blattes . 6348*

2. Wiener
gesucht nach Frankfurt . Nah.
Mauergasse 8. 6344*

Mkichstr. 35,U SS'
erh. reinl . Arb .schön.Logis. 6337*

Baum-, Wasch- und Rosenpfähle, sowie schöne Bohnen-
tangen, das Hundert7 Mark, empfiehlt

4116 _ G. H. I» 6H , 2 Hochstätte

Kartoffeln,
Prima gelbe und blaue Plälzer , sowie Magsuim bonnn
und neue egvptische Zwiebeln zu billigstem Tagespreis , zu

^haben̂b̂ ML Navm snn ^ Maucrgafsê /^ E ^ ^ ^ ^ ^ ^ M^

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,90
31/* do. . . 105,10
3 do. . . 98,35
4 . Pnsts , Consols . 106,50
31/* do. . . 105,20
B . «io, . 98,75
5*/# Griechen , . 34,20
b°/, Ital. Rente . . . 89,20
4°/0Oest . Gold-Rente . 103,30
4*/8 - 8ilber -Rente . 84,90
41/, Portug . Staatsanl . 37,—
4V* do» Tabakaal . 91,20
3 . » äussere Anl, 26 .20
f» . Rum. y. 1881/88 . IOC,—
4 . do. y. 1890 . . 88,90
4 . Russ . Consois . . 102,40
6 . Serb . Tabakanl . . 70,40
6 . . Lt .B.(Nisch -Pir .) 89 .70
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4*/» Span, äussere Anl . 72,90

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 24. Mai 1895*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

6% Türk Fund - , 100 )60
6°/, do. Zoll - , 108 —
1°/, do. . . . . . 26,-
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,30
4>/* , Eb. „ y. 1889 106,-
4‘/, . „ Silb . . , 87,50
5°/, Argentinier 1887 57,25
4'/r , innere 1888 45,60
4V» , äussere . . —,—
4°/» Unif . Egypter . 105,40
31/, PriY. „ . . 103,60
6°,1» Mexieaner äussere 87,80
5»/„ do . E.-B (Teh.) 78,80
3*/0 do . cons . inn. St. 25,50

Stadt -Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 102,10
»' /, 1887 do. 102,80
4°/o do. 102,-
4#,0 1886 Lissabon 71,60
4% Stadt Rem 1I/VIII 85,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Frankf . Bank . 179,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 118,10
Deutsche Vereins - „ 119,30
Dresdener Bank . , —,—
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,30
Nationalb . f. Deutschi . 136,20
Pfälzische , „ 139,40
Rhein . Credit- . 137,10

. Hypotb .- , 179,40
Württemb . Verbk. , 145,50
Oest. Creditbank . . 383,12

Bergwerks -Actien.
Boohuro. Bergb.-Gussst. 155,90
Concordia . . , . 128,—
Dortmund Union-Pr. , 70,30
Gelsenkirchener . . . 166,10
Harpener . . . , . 148,40
Hibernia . 152,50
Kaliw , Aschersleben . 153,00

do. Westeregeln . 168,20
Riebeck , Montan . . 171,80
Ver. Kön, und Laurab, 136,60
Oesterr. Alp. Montan 75,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Qes,, . 242,80
Anglo -Cont,-Guano . 128,20
Bad, Anilin .- u. Soda 402,—
Brauerei Binding . . 209,80

, z. Essighaus 85,60
„ z. Storoh(Speier) 136,50

Cementw. Heidelberg . 145,10
Frankf. Trambahn . . 280,—
La Veloce Vorz.-Act . 91,50

do. Stamm-Aot. 66,70
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Masohf. . 245,—
Chem. Fahr. Griesheim 268,—

» , Goldenberg 141,50
Weiler . . 214,bO

D, Gold u. »ilb.-SoJi. 281,00
Farbwerke Höchst . 423,00
Glasind . Siemens . . 188,—
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 176,—

„ „ St .- . 168,00
«Elektr.-Ges. Wien 131,80

Nordd. Lloyd . . . 103,80
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof . 202,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn , , »
Lombarden , , .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer ,

„ Morid. (Adr. Netz ) 127*80
WestsicilianerJ . . . 64,30
sub Prinoe Henry . . 88,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°l0 Hess . Ludwigsb . . 103,40
3V, do. .
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 106,20
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,30

. 119,—
242,-

73,12
, 364,—

84,62
>240,50

240,75
, 91,70

183,50
10,80
140,10

92,90

4«/ do. steuorpfl. 100,60
4% Kasch. Odb.-Gold 102,90
4°/0 do . Silber 83,60
5°/# Oest . Nordwestb. 116,50
5°/0 „ Südb . (Lomb.) 111,80
3°/, „ do. . 72,30
5°/» . Staatsbahn . 118,50
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,60
3°/0 . do. I-Vm.93,80
Ö°/o . do, IX. 02,80

3u/0 Oest . do. 1885 .
3°/o . do.(Eg .-Nr.)
i °l„ Prag Duxer . .
4°/, Rudolfbahn . ,
3°/0 Gar . Ital E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
i °u Sioil. E.-B. stfr. .
3°/9 Meridionan . , ,
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.-B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
4*/a Portug . E.-B. 1886
4V, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/# do . Const.-Jonct.

Pfandbriefe.
3»/,°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riiokzb.
4°/„ do. unkdb. b. 1904
31/, do.
4°/0 Fft .H .-Bk. 1879-85
4°/0 do . 1886-90
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900
8*/ » do. do. . .
4°/0 Fft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb. b, 1900 .)
4°/0 Nass . Landesb.-G.
3V, do. J.-F.-H.-K.-L.
3 ‘ » do. M.-N. . . .
4% Pr. B.-Cr. VII IX
4°/0 , Ctr .- „ 1900er
3 »/* Pr. Ctr.-Cr. .
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank
3Va do. do.
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb. b. 1904
4°/« do. Ser. II
Frankf. Ldw. Cr. Bk

92,00
92,90

114,70

54.70
93,00
86,20
58,20
57 .80

102,60
96 .70
95,40
81-
64.80

64.40
67 .40

105,—
106,0
106,70

96,-

88,90
110,40

83,80
101,90
113,50
82,00
95,50

104 30
104,-
104,80
102,30
102,10
102,40
105,—

104,50

104,50

102,40

105,50
106,40
101 ,-
101,10
101,10

107,70

106 .-
103,40
103,50

Amerik. Eisenb.-Bds.
6»/„ Centr .-Pac . (West .)
6°/0 do . (Joaq .) .
50/0 Chic . Burl . (Jowa .)
d0/o do.
4% do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/0 Chic ., Milw. u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 101,70
4°/0 Deny . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif. I . „
6°/„ Paoif . Miss.co. I . M.
5% WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

3l/»°/o Goth. Pr.-Pfdb . t.
3V* do. do. II.
3*/a Köln -Mindener
3ü/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/, Kaab -Grazer > .
Türkenloose . . . .
Braunschw .Th.20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 „
„ sd“ " 10  ”
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19
„ do. in »/, 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco , , 9,69
Engl Sovereigns 20,38

120,80
144,40
48,50

133,60
95,90
46,70

108,80

29,50

25,30

Berliner
Schliisseonme.

24. Mai Nachm
Credit . . . .
Disconto -Commam
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Grona
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry
Qotthardbabn ,
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer . ,
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Tfirkenloose . ,
Mexieaner . . ,
Laurahütte '/ . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . . >
Hamb. Am. Packe
Nordd, Lloyd
Dynamit « Truste
Reichsanleihe .

2,45.
. 246 25
. 220,40
. 156,75

: s
. 1S7.75
. 122,-
. 137,62
. 113,62
. 87,62
. 95,37
. 151,62
. 180,75
. 44,50
. 145,25
. 281,50
. 88,60
. 184,50
. 139,90
. 141,10
. 274,70
. 93,-
. 126,—:
. 221,25
. h9,50
. 26,20
. 89,40
. 137,-
. 72,20
. 156,30
. 160.25
. 148,62
. 152,-
. 101,51
. 104,50
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Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag entschlief sanft mein geliebter Mann, der

Ksthigl. Bayer. Major a. D.

im 50. Lebensjahr.
Um stille Theilnahme bittet

Die trauernde Gattin:
Elise Berchtenbreiter,

i. Dreste.

Wiesbaden,  den 22. Mai 1895.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . d. Mts ., Nach¬
mittags 4V8 Uhr, vom Hause Jdsteiner Straße 7 aus statt.

4137

Tapete biX
Naturaltapeten von 10 Pf.an
Goltapeten , 20 „ „
Glanztapeten . 30 „ „
in den schönsten, neuesten

Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

<Sebr. Ziegler , 39786
Minden  i . Westfalen.

Miß ! Kliiz!
Ache-Ol

Nachnahme fi ei. Postcolli
Räucherflunder 2' /, Mark bis
5 Mark , Rollmops , Brat -,
Gelse, Delikat. Bismarckhäringe
3 M ., Aal . Brinken 4' /z, Salz¬
häringe 3, Matjeshäringc 3 ' /,,
Sardellen 5 M ., Bratflundern
4 M .. fort . Delikat. 4V2 M -, Aal-
o. Lachs-Gelse 5>/, M . Preisliste
zu Diensten. Ztg . angeben. Biele
Anerkennungen . 5240b

Johannes Quastenberg
Nachfolger, 5240b

Fischkonservenfabrik und
größte Räucherei,

Swincmünde.

Heute Samstag Abend v Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal.
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen ersucht freundlichst
4138 Der Vorstand.

Zu verkaufe«
Bliicherstr . 6 , part. 9

sind die Möbel an« oerfchiedeneu Fremdeu-
chumer», tzeftetzendi« 8 Kette« , 6 rothen und
2 bla«e« Ptnmeanv , 8 Kissen, verschiedenen
Katzhaar- und Kergrasmatratzr «, 1 Kapha mit
6 Stühle « i« Vlnfch, 1 Schlaflopha , 1 ge¬
polsterte« Kerrenfessel, 1 Ausrugtisch , 1 Wasch,
kommodem. Nachttisch, verfchicderren Spiegeln,
l Krandkiste, 1 K« che«fchrank ohne Aufsatz re.
billig abMgebe«. 4141

Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten.

Die betr. Lehrmeister werden höflichst gebeten, die
««gefertigten Gesellenstücke u . Lehrlingsarbeiten
°m Montag , den 27 . Mai , von Vormittags
8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr , im Saale
der Gewerbeschule bestimmt abliefern zu lassen.
«Pater eingehende Arbeiten können bei der Prämiirung
nicht berücksichtigt werden.
__ Der Vorstand des Lokal- Gewerbevereins.

? Eier. Eier.
Ganzer Waggon frische niederbayrische Land -Eier

ist eingetroffen und werden zu den billigsten Tagespreisen
«bgegeben.

Lager: 17. Oranienstratze 17.
Verkaufsstelle : 13 . Kä friergaffe 13.
»... Täglich frische Sendung Tafelbutter , prima
«uffrahmbntter u. s. w.

Achtungsvollst
Jos . Hornüngj Häfnergasse 13.

NB. Für Wiederverkäufe!?, sowie bei größerer Ab-
d«hme bedeutend billigere Preise. 4098*

e» D

Pompier-Corps
Erster Zng der sreiwill.

Feuerwehr.
Zu dem Sonntag , den 26 . Mai , von Nach¬

mittags 3 Uhr ab auf dem „Speierskopf"
stattfindenden

Maldsch
laden wir unsere Mitglieder, sowie Feuerwehrkameraden
und Freunde des Corps ganz ergebenst ein.

Für ein gutes Glas Bier (Wiesbadener Brauerei-
Gesellschaft), große Schinkenbrode und sonstige Ver¬
gnügungen ist bestens Sorge getragen.
4139 Das Commando.

CarneYal-Verein„Narrhalla“.
Samstag , den 25 . Mai, Abends 8 Uhr 31 Minuten:

I.Großes AarckMjWs laditfcft
in dem festlich decorirten und illuminirtcn

Schmimgorteo,
Dambachthal,

10 Minuten vom Kochbrunnen.
Programm.

Concert. Fackelpolonaise.
Tanz. Bengalische Beleuchtung.
Feuerwerk.
Aufsteigen vou Ballons mit eletr.

Scheinwerfern.
Alpenglühen, Mitternachtssonne,
sowie sonstige grostartige Ueber-

rafchunge».
Die Leitung des Arrangements , insbesondere der Fackel-

Polonaise und der Tänze hat Herr Otto Dehnicke gütigst
übernommen.

(W Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung
im Salon turc und der HlUnchener Bierstube im
„Schweizergarten " statt.

Die Mitglieder werden zu zahlreichein Erscheinen aufgefordert.
Gäste «nd Fremde herzlichst willkommen.

Eintritt frei.
4133 Der kleine Math

empfehle
Herren-Lüster-Saeco . . von Mk. 4- 15

» Sommer-Loden-Joppen . . „ „ 5—14
•j. " Leinen -Joppen und Hosen „ „ 2 — 6

Anzüge für Bursche» und Knaben vonM. 2,50—8.
*129 C. Ä. Winter , Herrenschneider.

Special -Geschäft
für Herren* und Knaben-Garderoben.

»riedrichstraffe 47 , Ecke Schwalbacherstraffe.

Heute: 6351*
Metzelsuppe.

D.Koob.Hermannstrasse Nr.1

I. grosses Kinderfest
findet nunmehr am

Samstag , den 28 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,
im Lltjivchttgllrteil. Dmhachldal,

10 Minuten vom Kochbrunnen , statt. Ott « DehnicRe.
Alles Nähere durch Plakate an den Anschlagsäulen. 4132

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. Al. Falkenberg,
Berlin , Steinmctzstraste 29 . 5236b

„Grambrinus”,
Marktstraffe.

Heute Samstags

Mehetsilpp^

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 26. Mai . (Exaudi .)
Bergkirche.

Jugendgottesd . 8 Uhr : Herr Pfr . Grein . Hauptgottesd . 10 Uhr:
Herr Pfr . König. Abcndgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Beesen-
meyer.

Amrswochc:  Laufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grem.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeper.

Marktkirchenaemeinde.
Frühgottcsdienst 81/, Uhr: Hr . Pfr . Bickel. Hauptg . 10 Uhr:

Herr Pfr . Ziemcndorff . Nachm. 5 Uhr : Herr Predigtamtskand.
Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfr . Ziemendorfs: Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Rin gkirche.
Jugendgottesd . 8' /, Uhr : Herr Pfr . Risch. Hauptg . 10 Uhr : Herr

Pfr . Friedrich . Abendg. 5 Uhr : Herr Pfr . Lieber.̂
Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen » . Trauungen:

Herr Pfr . Friedrich . Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungsrauen-Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vtkeinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule : Vormittags ll l /2  Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /, Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Abschiedsfeier des Herrn Missionar Schütz aus Sumatra
Mittwoch Abend 8 Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26 . Mai . (Sechster Sonntag nach Ostern .)

Erste hl. Messe 5.30 , zweite 6.30, Militärgottesdienst 7.30 , Kinder¬
gottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30 Uhr
Nachm. 2.10 Uhr : Maiandacht (Gesangbuch Nr . 517 ).

An den Wochentagen sind hl. Messen um 5 .30 , 6.15, 645,
9.15 . Schulmeffen um 6 .15 und zwar Montag für die Schulen
in der Bleichstraße und auf dem Berg , Dienstag für Markt - und
Castellschule, Mittwoch und Samstag für Rheinstraß- und Lehrstraß¬
schule. Töchterschulen und Institute (6.45).

Während dieser Woche findet auf bischöfliche Anordnung nach
dem Wunsche des hl. Vaters Abends 8 Uhr Andacht mit Segen
statt zur Erstehung der Einheit in der Christenheit.

Für die Theilnehmer am Festessen zur Jubiläumsfeier des
l, Realgymnasiums ist Dispens vom Abstinenzgebot ertheilt worden.

Samstag von 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Russischer Gottesdienst, Kapellenstraße 17.

Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe, Gr .Kapelle. Gedächniß-

tag Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Elisabeth von Nassau.

Bekanntmachung.
Nächste« Montag , den 27. Mai cr.. Morgen«

9 1/ i  und Nachmittags 2 1/ , Uhr anfangend , läßt Herr
Emil Arend,  Kaufmann hier, in feiner Wohnung,
No. 1 Neugasse No. 1, 2 - Etage,

Familienverhältnisse halber nachstehende Mobilien alS:
Betten, Commoden, Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Schränke, Küchen- und Kochgeschirr, ferner neue
Herren- und Knabenkleider, als Hosen, Westen,
Röcke, ganze Anzüge (worunter Sommerwasch¬
anzüge) u. dgl. m. 4135

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilh . Klotz,

Auktionator und Taxator.

Jalousie«
mit 6jähr. Garantie

\ M-b Bestes System"WM
ly mir 7mal prämiiert.5276b
'.Hermann Müller,
/Düsseldorf , Schützenstr . 49.

Restauration?ur Burg Rasta«,
Schachtstraffe 1.

L Metzelsuppe.
LS

MvrgenS: Wellfleisch mit Kraut, Schweinepfeffer,
Wurst über die Straße st Pfund 70 Pfg.  6352*

Residenz-Theater.
Samstag , den 25. Mai 1895 . Dutzendbillets ungültig.

5 . Abonnements - Vorstellung im Gastspiel-Cyclus der Gebrüder
Beck. Gastspiel von Otto , Cäsar und Max Beck. Auftreten von
Marianne Rhoden Zum 2. Male : Der G 'wissenswurm.
Bauernkomödie mit Gesang in 5 Akten von L. Anzengruber.

Sonntag , den 26. Mai 1895 . 6. Abonnements -Vorstellung
im Gastspiel - Cyclus der Gebrüder Beck. Gastspiel von Otto,
Caesar und Max Beck. Zum 1. Male : Der Procetzhanstl.
Bauernkomödie in 4 Akten von L. Ganghofer und Hans Neuert:

Vorverkauf 11—1 und 4—5 Uhr. Kassenöfsnung 6>I, Uhr.
Anfang 7, Ende 9' /,, Uhr.

Tieiehshallen̂"Theater.
p Stiftstraffe 16 . "HstM

Wich große
SpkMlltSttst-Dorjiellullge«.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren: 8. 6ratz , L. A. Mascke, und
J. Stassen zu haben. — Nach6 Uhr volle Cassenpreise.
4096 Die Direktion.
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Die Gesundheitspflege der Haut beim Waschenu.Baden.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des verehr!. Publikums, daß, nachdem einig» tausend deutscher Professoren und Aerzte sich über die

hervorragenden Eigenschaften des „Myrrholin “ zur Pflege der Haut in günstigster Weise geäussert , wir uns auf den Rath der Aerzte
entschlossen haben, das Myrrholin einer feinen, an Qualität unübertroffenen Toiletteseife zuzusetzen. Hierdurch wurde eine eigenartige
s oilette - Gesundheits -Seif e zum täglichen Gebrauch geschaffen, wie sie bisher nicht existirte . Aus den nachstehend veröffentlichten Briefen

rmer Anzahl Aerzte Hessen-Nassaus rc., in welchen dieselben ihr Urtheil über die neue Seife abgeben, möge man ersehen, welche Vortheile dieselbe
gegenüber den bisher gebräuchlichen Toiletteseifen hat . Dann entscheide man, ob es im Interesse der eigenen Gesundheit und derjenigen
der Kinder liegt, einen Versuch mit der von den Aerzten als milde , reizloseste Seife bezeichneten Patent - Myrrholin - Seife
*u machen . Dieselbe kostet 50 Pfg. pro Stück (100 Gramm schwer) und ist in den Apotheken, guten Droguen- und Par «imerie-Geschäften re. erhältlich,
"elche auch die Broschüre mit den Gutachten der Aerzte gratis abgeben.

Allen
Hamen
zur be¬

sonderen
Beachtung

655ß2u

Man
wasche

die Kinder
nur mit
dieser
Seife!

Wiesbaden, 3. Januar 1895. Die mir übersandte
Patent -Myrrholin -Seife hat sich mir als reizloses
CoSmeticum vorzüglich bewährt.  vr . Koenig.

Wiesbaden, 13. April 1895. Die Patent-Myrrholin-
Seise habe ich an mir selbst erprobt  und dieselbe
recht gut und angenehm für di« Haut befunden.

vr . Ricker , San .-Rath.
. Wiesbaden , 18. April 1895. Ihre Patent-Myrrholin-

Seife HWe ich als Losmeticum nach einer gelungenen Kur
zur Vertreibung einer Pilzbildung in den Epidermislamellen
der Haut mit sehr gutem Erfolge verwandt.

. vr . Veun.
Wiesbaden, 17. April 1895. Die Patcnt-Myrrholin-

Seife ist von vorzüglichster Güte und nimmt unter den in
neuerer Zeit auf den in Markt gebrachten Toiietteseifen einen
hervorragenden Platz ein. Diese Seife eignet sich für Per¬
sonen mit zarter Haut , aber namentlich für Frauen und
Kinder . Besondere Beachtung verdient dieselbe auch seitens
der Aerzte für deren durch Carbol und andere irritirende
Desinficientien gefährdeten Hände die Myrrholin -Seife eine
wahre Wohlthat sein wird.

vr . med . u . phil . M F . Kranz -Busch.
Wiesbaden »18. April 1895. Die mirzugesandte Patent-

Myrrholin -Seife finde ich ganz vorzüglich.  Pros , und
Hofrath vr . W . Preyer.

Eichberg, 15. April 1895. Erwiedere, daß Ihre
Patent -Myrrholin -Seife in der Frauenpraxis  sich recht
gut bewährt, vr . Schroeter, San.-Rath.

Falkenstein, 15. April 1895. Da Herr vr . Heß und
ich Ihre Patent- Myrrholin- Seife bis jetzt nur in privatem
Gebrauch seit kurzer Zeit genommen haben, so können wir
über ihren hygienischen Werth noch kein Urtheil abgeben. Sie
erscheint uns als eine jedenfalls angenehme Seife , wir werden
st« ohne Bedenken bei Befragen empfehlen können.

vr . Dettweiler , Geh. San .-Rath.
Flörsheim a. M., 10. April 1895. Mit dem er-

gebenen Bemerken zurück, daß die Patent -Myrrholin -Seife bei
Kindern  mit zarter Haut empfehlenswerth ist.

vr . med . E . Boerncr.
Homburg v. d. Höhe. Hierdurch erwiedere, daß

Ihre Patent-Myrrholin-Seife den gehegten Erwartungen in
jederBeziehung entspricht  und deshalb jede Empfehlung
verdient . Vr . Will , San .-Rath.

Hachenburg» 19. April 1895. Ihre Patent-Myrrholin-
Seife b e w ä h rt sich als hygienische Toiletteseife bei zarter
Haut gut  und glaube, daß sic in der F raue n - un d
Kinderpraxis  vorzügliche Verwendung finden wird.

vr . insd . Stahl.
Marburg, 16. April 1895. Nach den Erfahrungen,

welche ich in meiner Familie gemacht habe,  kann
ich Ihre Patent -Myrrholin -Seife als eine vorzüglicheToilette¬
seife nur auf das Wärmste empfehlen.

vr . msd . M . Thilenius.
Schlangenbad, 14. März 1895. Die mir übersandte

Patent -Myrrholin -Seife habe ich als vorzügliche,  auch
bei sehr empfindlicher Haut durchaus nicht reizende Seife be¬
funden . Haben Sic die Güte mir zum Gebrauch in der
eigenen Familie zehn Stück zu übersenden.

vr . Baumann , San .-Rath.
Wächtersbach, 16. April 1895. Bestätige Ihnen

biermit gerne, daß die mir gütigst zugesandte Patent -Myrrholin-
Seife mir namentlich bei spröder und zarter
Haut gute Dienste geleistet  hat , und ich dieselbe
nur empfehlen kann. Hofrath vr . Bahrs.

Frankfurt a. M., 18. April 1895. Die Patent.
Myrrholin -Seife war ausgezeichnet.  Anstatt die Hant
zu reizen, macht sic im Gegentheil letztere sehr zart , weßhalb
ich die Seife als hygienische Toiletteseife nur empfehlen kann.

vr . Hemprich.
Frankfurt a. M. 10. April 1895., Die mir freund-

lichst zugesandte Patent - Myrrholin - Seife habe ich zum
eigenen Gebrauch verwendet  und finde, soweit
ich mir schon jetzt ein Urtheil bilden kann, die Seife recht
empfehlenswerth. vr . Friedländer.

Frankfurt a. M„ 11. April 1895. Erwidere, daß
die mir s. Zt . übersandte Patent -Myrrholin -Seife den An¬
forderungen entsprochen hat,  welche man an
eine gute Toiletteseife gewöhnlich stellt, vr . Cohen -Brach.

Frankfurt a. M.» 13. April 1895. Erwidere Ihnen
ergebenst, daß ich die Patent -Myrrholin -Seife in Benutzung
genommen habe und der Ansicht bin, daß sich dieselbe besonders
zum Waschen der Haut sehr wohl eignet, vr . E . Simon.

Frankfurt a. M .» 15. April 1895. Die Patent-
Myrrholin -Seife habe ich erhalten . Ich habe dieselbe wieder¬
holt in verschiedenen Fällen rauher , aufgesprungener Haut,
Intertrigo und Wundsein der Kinder angewandt und hat
sich dieselbe als gut schäumend , die Haut n'icht
reizend und erfrischendsehr gutbcwährtund
kann ich dieselbe als hygienische Toilette¬
seife  aufs Beste empfehlen;  besonders in derFrauen«
und Kinderpraxis , vr . msd . G . Mappes.

Bockenheim, 14. April 1895. Theile Ihnen mit, daß
Ihre Patent -Myrrholin -Seife für sehr praktisch  und
brauchbar zur Behandlung rauher Hände,  sowie Rissen
und Sprünge  derselben halte, vr . Frensdorf , pr . Arzt.

Cassel, 6. Januar 1895. Die mir gütigst übersandte
Patent -Myrrholin -Seife kann ich nach eigener Beobachtung
allen, an reizbarer spröder Haut Leidenden als auch allen
Gesunden als eine hygienisch - cosmetische Fett¬
seife aufs Wärmste empfehlen. C . M . Zimmer,
Königl. Hof-Zahnarzt.

Cassel, 4. Januar 1895. Auf ihre Anfrage bezüglich
der übersandten Patent -Myrrholin -Seife theile ich Ihnen mit,
daß besagtes Fabrikat als Toiletteseife namentlich für das
schöne Geschlecht einen hervorragenden Pl ^ h ein¬
zunehmen berechtigt ist, da es nach meiner Erfahrung der
Haut Weichheit und Glätte verleiht,  sowie etwaige
rothe Flecken zum Verschwinden bringt . W . Limbergcr,
Zahnarzt.

Caffel, 15. April 1895. Bestätige Ihnen hierdurch,
daß Ihre Patent -Myrrholin -Seife sehr angenehm  im
Gebrauch und der Haut wohlbekömmlichist. vr . Victor.

Cassel» 6. April 1895. Die Patent-Myrrholin-Seife
hat in einem Fall von Sublimat -Eczem an beiden Händen
sehr gute Dienste gethan.  vr . Dorn , Assist.-Arzt.

Cassel, 14. April 1895. Ich halte die Patent-Myrrholin-
Seife für eine milde Toilette -Seife , vr . msd . R . Müller,
San .-Rath.

Frankfurt a. M.» 10. Januar 1895. Ihre Patent-
Myrrholin -Seife lei st et mir vorzügliche Dien  st e,
die Haut bleibt trotz der vielen Waschungen, denen wir die
Hände unterziehen müssen, glatt und geschmkidig, so daß ein
Einreiben mit Glycerin , Vaselin rc. überflüssig ist. H . Peters,
Zahnarzt.

Frankfurt ck. M.» 8. Januar 1895. Für die gütige
Uebersendung Ihrer Patent -Myrrholin -Seife sage ich Ihnen
meinen besten Dank? — Ich habe dieselbe seit der Zusendung
in meinem Eonsultationszimmer täglich in Gebrauch und bin

mit derselben sehr zufrieden,  während ich llt früheren
Jahren zur kalten Jahreszeit durch das häufige Waschen oft
an aufgesprungenen Händen litt , habeich jetzt nicht mehr da¬
rüber zu klagen. — Ich bin überzeugt , daß Ihre Patent-
Myrrholin -Seife das höchste Lob verdient,  und werde
es mir angelegen sein lassen, in meiner Praxis dieselbe den
Damen und Kindern dringend zu empfehlen, vr . Simrock.

Frankfurt a. M., 9. Januar 1395. Gern bestätige
ich, daß die mir s. Zt . von Ihnen überlaffene Probe Patent-
Myrrholin -Seife allen Anforderungen an eine
hygienische  und zugleich äußerst milde Gebrauchs¬
seife völlig entspricht. — Ich kann daher Ihre
Patent -Myrrholin -Seife nur empfehlen und glaube, daß sie
sich bei Vielen bald großer Beliebtheit erfreut . Zahnarzt
Fritz Schäffer-Stuckert.

Frankfurt a. M.» 12. April 1895. Ihre Patent-
Myrrholin -Seife ist ausgezeichnet,  vr . Abraham.

Frankfurt a. M., 20. April 1895. Die übersandte
Patent -Myrrholin -Seife habe ich verwendet und war damit
recht zufrieden. Die Seife wirkt nicht reizend auf die Haut
und hat sich mir besonders gut bewährt bei Intertrigo
(Wundsein) bei Frauen und Kindern . Die desodorifirende
Wirkung , namentlich gegen stark riechende Desinfettionsmittel,
halte ich für eine besonders angenehme Eigenschaft der Patent-
Myrrholin -Seife . Senden Sie mir bitte ein weiteres Dutzend,
vr . Bömel.

Assenheim, 18. April 1895. Theile Ihnen mit, daß
ich mit der Patent -Myrrholin -Seife im Allgemeinen
zufrieden  war . vr . Strubel.

Alsfeld , 19. April 1895. Die Patent-Mprrholin-Seife
hat sich bei empfindlicher zarter  Haut bewährt , vr.
Stammler, Med.-Rath.

Darmstadt, 18. April 1895. Patent-Myrrholin-Seife
recht empfehlenswerth.  vr . Rabena « , Oberstabsarzt.

Darmstadt, 18. April 1895. Die Patent-Myrrholin-
Seife war mir beim eigenen Gebrauch sehr angenehm,
vr . Brückner.

Mainz, 3. Januar 1895. Das mir neulich freundlichst
zugesandte Stückchen Patent -Myrrholin -Seife habe ich zu
Waschungen bei Intertrigo angewandt und war mit dem
Erfolg sehr zufrieden. — Der Erfolg war derart,
daß ich denselben nicht der durch die Kur bedingten Reinlichkeit,
sondern mehr einem heilenden Einfluß der
Seife zuschreiben mußte,  vr . Bruch.

Michelstadt, 18. April 1895. Die Patent-Myrrholin-
Seife habe ich im eigenen Gebrauch genommen und bin mit
derselben sehr zufrieden,  vr . Weyprecht.

Mainz, 18. April 1895. Die Patent-Myrrholin-Seife
hat ungetheilte Anerkennung gefunden,  vr.
Dafsow, Oberstabsarzt.

Mainz, 18. April 1895. Ihre Patent-Myrrholin-Seife
ist als hygienische Toiletteseife Jedermann,  der seine Haut
weich und geschmeidig erhalten will, sehr zu empfehlen,
vr . Stumpf.

Nidda , 18. April 1895 . Habe Ihre Patent -Myrrholin-
Seife in einem Falle bon Hautjucken urfld
damit verbundenen B l ä s chin au s s'ch l« g,a lS
vorzüglich gesund  e n >. Werde jedenfalls weitere Proben
damit anstellen» vr . Pritlz.

Bad Nauheim, 18. April 1895. Für Ihre Patent-
Myrrholin -Seife danke ich Ihnen bestens, ich habe sic sehr
zart und reizlos gefunden.  Gleichzeitig bitte ich
Sie , mir von dieser Sorte 12 Stück zu senden, vr . wod.
E . Hirsch.

5259b
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 25 . Mai 1895. X Jahrgang-

iles Aalt.
Der

iesbadener

8ner»l-MAiznm
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen
Wiesb. Unlerhaltungsblatt

UNd
Der Landwirth

ohne jede Preiserhöhung noch eine
MT dritte Freibettage

Deutsche JJoöe unö Handarbeit
eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die neueste« Damenmode «, zahlreiche
Kttckmnster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
nur 50 Pfg . monatlich,

wofür dasselbe
Jedermann frei ins Haus

geliefert wird.
fcSji“ Neu hinzutretende Abonnenten er¬

halten das Blatt bis zum Ende dieses Monats
unentgeltlich zugesteut.

Au» Kaiser Wilhelm KmLerjahrea.
Die englische Zeitschrift The English woman theilt

kinige hübsche Geschichtchen aus Kaiser Wilhelms II. Kind¬
heit mit, die hauptsächlich auf Poultney Bigelow. den einstigen
Gespielen des jetzigen Kaisers zurückgehen. Unseren Lesern
sei einiges davon wieder erzählt:

Große Aufregung herrschte eines Tages auf der

Neues aus aller Welt.
—Von den glücklichen Gewinnern des großen Looses

fn kürzlich beendigten preußischen Lotterie, zumeist kleinen Leuten
MBerlin , wissen dortige Blätter allerlei zu erzählen. Ein Möbel»
Mm  ^ er e' n Zehntel gespielt hat, hat fast die ganze Summe von

Mk. sicher angelegt und geht nach wie vor seiner Arbeit
»ach. Dasselbe läßt sich von einem Postschaffner melden, der ein
M°es Zehntel spielte und 21,000 Mk. erhielt. Seit er für
^ne Verhältnisse ein vermögender Mann geworden ist, hat er noch
pcht eine Minute seines Dienstes versäumt und gedenkt dies auch
I?"°r nicht zu thun , nur sieht er jetzt sehr ruhig mit einem Ge»

behaglicher Zufriedenheit der Zeit entgegen, wo er sich wird
Wonnen lassen müssen. Eine Waschfrau, die schon bei Jahren

a und ebenso wie der vorerwähnte Postschaffner im Osten der
wohnt , hat „blos vor 25 Pfg ." gespielt und dafür immerhin

r erhalten . Sie steht noch alle Tage am Waschtrog und
» so dabei bleiben. „Das Geld" so sagt die verständige Frau,

« nd mw in meinen alten Tagen gut zu passe kommen." Im
"arven Berlin wohnt ein Steinträger , dem die Glücksgöttin schon
»«mal einen Gewinn von 16,000 Mk. in den Schoß warf . Er
X 5°" Smnde an „Jongleur " und ließ mit größter Gcschwin-
g «t die 16,000 Mk. durch die Kehle rollen und mußte dann

fini,!1 ^mem alten Gewerbe greifen, suchte seine verstaubten
zpannenen hervor und klapperte damit wieder rüstig die Leiter

a.L’f, ' ®®wiirt3 , bis ihm jetzt die Glücksgöttin wieder auf sein
L,:^ Ei42,000 Mk. bescheertc. Von dem Augenblick an ,wo er die Glücks»
^ !qast erhielt, hat er seine „Mulle " bei Seite gestellt und keinen

n. Ehr angerührt . Doch seine Pantienen hat er vorsorglich
Lw, r und seine bisherigen Arbeitsgenossen behaupten, er hätte
k , , . 9efa9t: „Wer weiß, ob man die Dinger nicht noch mal ge-
bertu'kann !" Recht unverständig hat ein Posthülfsbote gehan-

Am Morgen nach dem Tage .an dem das große Loos ge¬
ll̂ ? .luar' kam er eine Stunde zu spät zum Dienst. Er mußte

öeim Vorsteher melden und erhielt einen Verweis , den er aber
^er ^ orten  zurückwies : „Ach was , ich diene gar nicht mehr !"
l., „ ^ rst°h°r bemerkte: „Das werden Sie sich wohl überlegen,
|m  ~ ,e  kviffen, daß Sie kurz vor der etatsmäßigen Anstellung
auf? * Da lachte aber der Bote und rief : „Ich pfeife was
tz. EN, Dienst und die ganze Post ! Ich bin jetzt ein reicher

stEstcrn 2100 M in der Lotterie gewonnen, ein
ftbt “ vom großen Loose." Jetzt wurde das Gesicht des Vorstehers
schh ft, er  Entließ den Boten mit der Mahnung : „Sehen Sie

vr, daß Sie das „große" Loos nicht einst verwünschen!"
Iik Berliner Leben . Durchtriebene Burschen müssen es
^ — so berichten Berliner Blätter — die dem Rentier K. in

Gesandtschaft der Vereinigten Staaten in Berlin, als der
junge Poultney Bigelow für die Nachmittagsstunden in das
Potsdamer Neue Palais geladen wurde. Die Kronprinzessin
von Preußen hielt es für richtig, ihre Kinder mit einigen
gleichalterigcn Knaben spielen zu lassen. Der Erzieher des
kleinen Amerikaners gerieth einigermaßen in Aufregung, ob
sein Zögling auch artig sein würde. Ohne Verzug fing
er an, ihm Anstandsmaßregelnbeizubringen, und lehrte ihn
richtige Verbeugungen. Ferner schärfte er ihm ein, ja
nicht zu vergessen, die Prinzen Wilhelm und Heinrich
immer mit „Königliche Hoheit" anzureden. Der Sohn
des amerikanischen Gesandten versprach, sich genau nach
den Vorschriften zu richten, die man ihm einschärfte, und
schwor, er werde seinen Eltern und seinem Vaterlande
Ehre machen.

Die Kinder, die für den Hohenzollern'schen Thron¬
erben eingeladen wurden, gehörten zu Familien, die seit
langer Zeit in naher Verbindung mit dem Hofe standen,
und wuchsen in Verehrung für die königliche Familie auf.
Ihre Mütter brauchten ihnen nicht besonders an's Herz
zu legen, daß sie recht artig sein sollten. Der Gedanke,
mit ihrem künftigen Souverain zusammen zu sein, reichte
hin, ihren Bewegungen Zwang auszuerlegen, und machte
es ihnen unmöglich, den Mund aufzuthun. Sobald Prinz
Wilhelm Miene machte, sie nur anzublicken, neigten fie sich
biS zur Erde in Bestürzung und stummer Verehrung.

Der kleine Amerikaner, der sich das feierliche
Schweigen seiner Kameraden nicht erklären konnte, ging
aus den Erben der preußischen Krone direct zu, kehrte sich
nicht weiter an die von der Etikette verlangten Formen
und schlug ihm vor, „Indianer" zu spielen. Prinz Wilhelm,
sein Bruder Prinz Heinrich und der kleine Poultney Bigelow
verkleideten sich als Rothhäute und machten auf die„Weißen"
Jagd, welche von den anderen eingeladenen Knaben vorge- '
stellt wurden.

Bald war das Spiel in vollem Gange. Die kleinen,
frühreifen Höflinge hielten es für ein besonderes Glück,
dem zukünftigen Monarchen in die Hände zu fallen, der
sie in den Sand warf und mit der Spitze seines Holz¬
dolches einen Kreis um ihre Lockenköpfe machte, als ob er
sie skalpirte. Die Weißen, die von Prinz Heinrich ge¬
fangen wurden, fanden sich ebenfalls mit Grazie in ihr
Schicksal, aber Keiner der Flüchtlinge legte Werth darauf,
die Beute des kleinen amerikanischen Bürgers zu werden;
dieser mußte durch Geschicklichkeit ersetzen, was ihm an
Vornehmheit abging,

. . . Nachdem die Kinder noch auf einer kleinen

Fregatte gespielt hatten, die der Prinz-Gemahl von England
für den künftigen König Friedrich Wilhelm IV. als Geschenk
geschickt hatte, bekamen sie Erfrischungen. Prinz Wilhelm,
der den Sohn deS amerikanischen Gesandten in sein Herz
geschlossen hatte» bot ihm Rosinenkuchen an. In den Augen
des künftigen Kaisers waren diese schweren und auSgiebigea
Kuchen ein Meisterwerk der Bäckerei. Beinahe bei jedem
Bissen sagte er zu seinem{leinen Freund: „Die Kuchen
hat Mama gebacken".

Einige Tage darauf benutzte der Prinz eine andere
Gelegenheit, seine grenzenlose Bewunderung für die Talente
seiner Mutter auszusprechen. Während seine Gäste in
einem großen, leeren Saale Fußball spielten, nahm Prinz
Wilhelm seinen Freund Bigelow bei der Hand und führte
ihn in ein Atelier. Vor jedem Bild, jeder Zeichnung rief
der Hohenzollern-Sprößling mit Stolz: „Alles da» hat
Mama gemacht."

Jedes Wort, daS fein erhabener Vater gesprochen»
war für ihn ein Orakel. Ein junger Oxforder Candidat»
der dem Prinzen englischen Unterricht gab und ihm einige
allgemeine Kenntnisse über das Land beibrachte, von dessen
Geschichte und Literatur der Enkel der Königin Victoria
bei Zeiten etwas wissen mußte, wurde alle Augenblick von
seinem Schüler unterbrochen: „Papa hat dies gesagt. . .
Papa hat das gesagt." Was er gelegentlich bei Tische von
seinen Oheimen vernahm, war für ihn nicht so über allen
Zweifel erhaben, wie die Worte seines VaterS. So fragte
der kleine Prinz einmal am Anfang seiner Stunde de«
englischen Lehrer: „Mein Onkel behauptet» Oliver Crom«
well sei eine ekelhafte» wilde Bestie gewesen; glauben Sie»
daß er Recht hat?"

Poultney Bigelow ist noch jetzt ein leidenschaftlicher
;Verehrer seines einstigen Kameraden. In seinem Arbeits¬
zimmer sind die Wände mit Federzeichnungen des deutschen
Kaisers bedeckt. Alle Zukunftsträume deS Hohenzollern-
prinzen von der Kriegsmarine sind in Skizzen enthalten,
die gewissenhaft unter GlaS und Rahmen gebracht sind.
Ueber diesen Skizzen hängen die PhotographienWilhelms II.
in vollständiger Sammlung, von der ersten Kindheit bis
zum heutigen Tag. Den Ehrenplatz über dem Kamin
nimmt ein Bild des Kaisers ein, auf dem er den Voll¬
bart trägt, ein besonders seltenes und gesuchtes Exemplar.
Unter daS Porträt hat der Kaiser geschrieben:

„Mag es Unrecht haben oder Recht, es bleibt immer
mein Vaterland."

der Kastanienallee einen nichtswürdigen Streich gespielt haben.
Herr K. hatte ans dem 2. Hofe seines Grundstücks einen wohlbe»
setzten Taubenschlag. Mitbewohner des Hauses bemerkten nun
dieser Tage , ohne etwas Böses zu ahnen, wie zwei Jungen im
Alter von 11 bis 13 Jahren sich an dem Schlage zu schaffen
machten. Später entdeckte man , daß sämmtliche Tauben ver¬
schwunden waren . Um der letzteren habhast zu werden, hatten die
Bengels sie betrunken gemacht, indein sie statt des Wassers Brenn¬
spiritus in den Trinknapf der Thierchen gegossen hatten.

— Die Erinnerung an ei» blutiges Drama in der
deutschen Literaturgeschichte rief der jüngste 20 . Mai wach. Fünf»
undsiebzig Jahre sind an diesem Tage verstrichen seit der Hinrich¬
tung des Studiosus Karl Sand , des Mörders des Dichters August
von Kotzebue. Der jugendliche Schwärmer , um dessen frühen Tod
viele Thränen geflossen sind, wurde in Mannheim durch das Schwert
hingerichtet.

— Folgende Anekdote erzählt man der„Tägl. Rdsch."
von dem jüngst verstorbenen Prof . Thiersch.  Der „alte Thiersch"
konnte die Gigerln nicht ausstehen. Hatte da eines schönes Tages
ein übermäßig „patenter " Praktikant während der Vorlesung einen
Patienten zu behandeln, der an einer Hautabschälung an einem
Bein litt . „Was sind Sie ?" fragt der Herr Geheimrath den
Kranken. — „Goldarbeiter ." — „Wie viel verdienen Sie in
der Woche?" — Achtzehn Mark ." — „Sind Sie verheirathet ?"
u . s. w. u . s. w. Nach mehreren theilnehmenden Fragen
wendet sich Professor Thiersch sodann zu dem Praktikanten.
„Haben Sie schon für Ihre Braut was ausgesucht ?" — „Ich
habe keine Braut , Herr Jeheimrath " , flötet der Stutzer , während
sich die übrigen Studenten , die den lustig zwinkernden Augen ihres
Lehrers bereits den kommenden „Witz" ansehen, das Lachen ver¬
beißen. — „Was ? Keine Braut ?" fragt scheinbar entrüstet der
Gehcimrath . „Und Sie wollen das Staatsexamen machen? Na,
hören Sie mal, das ist stark! Da werden Sie den Mann freilich
nicht in Nahrung setzen können. Na, aber wenn Sie sich 'mal
vergolden lassen wollen . . ." Das schallende Gelächter
der Studenten verschlang die letzten Worte.

— Ein Vorschlag zur Güte. Herr Müller will nach
Massachusetts auswandern und bemüht sich zunächst um einen Aus¬
landspaß . „Wohin wollen Sie auswandern ?" fragt ihn der Beamte,
der sein Gesuch ausnimmt . — „Nach Massachusetts !" — „Wohin ?"
— „Nach Massachusetts !" — Der Beamte kraut sich verlegen hinter
dem Ohr . — Endlich, nachdem er längere Zeit rathlos an seinem
Federhalter herumgekaut, wendet er sich an Herrn Müller mit der
Frage : „Hören Sie , wollen Sie nicht lieber anderswohin aus¬
wandern ?"

Unsere Lokomotivführer.
XX Wiesbaden , im Mai 1895.
(Schluß.)

Trotz all diesen Schwierigkeiten dieses Standes wird der
Lokomotivführer seines Berufes doch nicht, wie man leicht denken
könnte, bald überdrüssig, sondern mit dem größten Diensteifer be¬
steigt er iminer wieder sein eisernes Roß . Seine Maschine ist sein
Stolz . Um einen möglichst ruhigen Gang und eine gute Jnstand-
erhaltung derselben zu bewirken, arbeitet der Lokomotivführer oft
lange Stunden , welche er frei hat, an seiner Maschine, welche bei
dieser Gelegenheit auch möglichst schön geputzt wird . Ein bloßer
Blick auf den Füsrerstand einer Lokomotive lehrt in den meisten
Fällen , welch großen Werth diese Leute auf Reinlichkeit legen;
man darf aber hier nicht vergessen, wie schwer es ist, zwischen
Kohlen und Oel die Sauberkeit aufrecht zu erhalten . Aber die
Liebe des Lokomotivführers zu seiner Maschine zeigt sich nicht nur
in der Reinlichkeit, in der er sie erhält, in dem Blinken und
Blitzen ihrer Laternen und Messingtheilen, kurz in der vielen
Arbeit , die er sich mit ihr macht, sondern auch darin , daß er die¬
selbe bei Festlichkeiten, besonders bei der Eröffnung neuer Bahn¬
strecken, bekränzt und schmückt mit Blumen , grünen Zweigen und
sonstigen schönen Raturerzeugniffen.

Die meisten Lokomotivführer sind große Blumenfreunde , über¬
haupt Berehrer der Natur . Es ist dies aber auch ganz natürlich,
denn wohl wenige Menschen sehen so oft so verschiedenartige Natur¬
schönheiten, als der Lokomotivführer. Bald sieht er die herrliche
Morgensonne ihre ersten Strahlen über duftige Felder senden. Bald
durchsaust er die mit Blumen besäten Wiesen eines schönen Thals,
zu dessen Seiten prächtige Hügel mit Burgen und Kirchen an ihm
vorüberfliegen. Bald fährt er hoch über die rauschenden Wogen
eines mächtigen Stromes , an dessen beiden Ufern herrliche Wein¬
berge, reiche Dörfer und stolze Ruinen sein edles Dampfroß be¬
grüßen . Bald sieht er den Mond , welcher gleichsam mit ihm dahin¬
saust und der sich so schön in den Wassern eines Flußes abspiegelt,
und den gestirnten Hinnnel, welcher die ruhende Natur überwölbt.
Diese mannigfaltigen Naturschönheiten, welche der Lokomotivführer
genießt, erheben seinen Geist und sein Gefühl in jeder Weise.

Betrachten wir nun zunächst die menschlichenGefühle des Lo¬
komotivführers gegen seine Untergebene. Der nächste Untergebene
des Lokomoftvführers ist der Heizer, welcher ihm als Lehrling und
zur Unterstützung beigegeben wird. Mit ihm tritt der Lokomotiv¬
führer oft schon nach kurzem Zusammensein in das freundschaft¬
lichste Berhältniß . Um ihm nicht durch Uederbürdung die Lust am
Berufe zu verderben, teilt der Lokomotivführer meist die Arbeit mit
seinem Heizer. Er tritt auch wohl zuweilen bessere Speisen und
Getränke an ihn ab und beide besuchen sich auch manchmal in
ihren Wohnungen , wenn sie leinen Dienst haben. Weitere Per-
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Ionen, mit denw der Lokomotivführer viel in Berührung kommt,
sind die Werkstattenarveirer, die Weichensteller ,nd die Äangiecer.
Bei diesen Leuten ist der Lokomotivführer, weichen .sie mit dem
Namen Meister bezeichnen, ein überaus geachteter und gern gesehener
Beamter . Denn er ômmandirt sie nicht tyrannisch herum, sondern
er theilt ihnen mi< Ruhe und Würde mit , wad er gethan haben
will . Und wenn einmal seine Aufträge nicht richt'ö ausgeführt
werden, so vertagt er sic nicht gleich bei höheren Vorgesetzten,
sondern bewirkt durch ein ernstes Wort , diß de betreffende
Arbeiter in Zukunft feine Pflicht besser erfüllt . Er oifanirt diese
Leute nicht, sondern erleichtert ihnen so viel e*.; , Lglich ihren
Dienst und hilft ihnen auch gern aus einer 91••' tWt-e, wenn sie
stch vertrauensvoll an ihn wenden. Durch diese -t .Handlung er¬
wirbt sich aber der Lokomotivführer die größte Aufmerksamkeit dieser
Leute, denn sie ihnen nicht mehr ihren Dienst , weil sie müssen,
sondern weil sie wissen, daß sie es dem Lokomotivführer zu Ge¬
lsallen tbnn , welcher auch ihnen seinerseits oft zu Gefallen handelt,
dieses Verhältnis zwischen Vorgesetzten und Untergebenen ist wohl
eines der schönsten, welche wir finden können. Ach wie ganz anders
würde sich die Welt gestalten, wenn die rauhen Worte der Borge-
setzten aufhörten und jeder nur dem Andern zu Gefallen seinen
Dienst verrichtete. Betrachten wir nun schließlich, wie sich der
Lokomotivführer Personen gegenüber benimmt , die mit ihm in keiner
vrenMchen Beziehung stehen, so finden wir , daß er diese Leute mit
einer zuvorkommenden Freundlichkeit und Rücksicht behandelt.

Nachdem wir so den Lokomotivführer nach so vielen Hin¬
sichten in seinem Dienste betrachtet haben, wollen wir auch einmal
einen Blick auf seinen Ruhetag und seine Familienverhältnisse
werfen . L,en Ruhetag hält der Lokomotivführer nicht, wie dies
leider viele andere Leute thun für einen Tag , an welchem sie sich
'austoben Zollen, womöglich, so, daß sie am folgenden Tag dienst-
wifahig sind, sondern er beschäftigt sich meist im Kreise seiner
Familie mit dem Lesen wissenschaftlicherWerke, oder er thut sonst
etwas , was feinen Geist, nicht seinen Körper beschäftigt. Den
Seimgen ist der Lokomotivführer stets ein guter Familienvater
Ntw feine Sparsamkeit ist so groß, daß man wohl sagen kann:
„Wohl keine Beamtenklasse, welche ein gleiches Einkommen wie die
.Lokomotivführer haben, hat einen so großen Prozentsatz von Haus¬
besitzern aufzuweisen, als die der Lokomotivführer" . Ebenso aber
wie der Lokomotivführer seiner Familie ein guter Vater ist, so ist
er auch ein treuer Anhänger der staatlichen Ordnung ; denn die
Bemühungen der Socialisten das Eisenbahnervolk zur Socialdemo¬
kratie zu gewinnen , prallen in allen Ländern am Lokomotivführer
ab , weshalb den Lokomotivführern auch von den Socialisten der
Titel „Aristokraten der Arbeit " beigelegt wird.

Nachdem wir so den Beruf und die vielen lobenswerthen
Eigenschaften eines Lokomotivführers beschrieben haben, wollen wir
Noch zum Schluß die Wichtigkeit dieses Standes in kurzen Zügen
auseinander setzen. Betrachten wir einmal eine Karte des
Deutschen Reiches, so sehen wir , daß unser ganzes Vaterland von
von einem dichten Netze von Eisenbahnlinien überzogen ist. Be-
denken wer, » it viele Lokomotiven auf jeder einzelnen Linie fahren
und daß doch der Lokomotivführer die Triebfeder des ganzen
Eisenbahnwesens ist, so sehen wir leicht ein, von welch ungeheurer
Wichtigkeit dnser Mann für die ganze Menschheit hat . Es würde
zu weit führen , hier den ganzen Nutzen der Eisenbahnen aus-
emanderzusetzen, es sei nur die Frage gestellt: Wenn von morgen
ob all« Eisenbahnen stillstünden, weiches Unglück würde über die
Menschen Hereinbrechen? Würden sich jemals die Eisenbahnen so
rasch verbreitet haben, wenn nicht die Lokomotivführer aus so
guten Elementen der Bevölkerung genommen würden ? Nein die
Eisenbahn wäre eine Unglücksstelle und nicht ein Segen für die
Menschen geworden. Daher schließen wir mit dem Wunsche, daß
nur ein tüchtiges Maichtnenpersonal unsere Lokomotiven besteigen
möge, und imts der Lokomotivführer immer geehrt und angesehen
bei Jedermann bleiben und noch viel zum Nutzen der Menschen
beitragen möge. '

\( Kreuznach , 22 . Mai . Nach einem hier eingegangenen
Schreiben eines rheinischen Theilnehmers an der Friedrichsruher
Huldigungssahrt hat F ü r st B i s m a r ck diesem Herrn gegenüber
die Absicht ausgesprochen, im Juni Bad Kreuznach  zu be-

1Ud,C((:)) Braubach . 22 . Mai . Zum ersten Lehrer  der hiesigen
Elementarschule ist Herr M enges,  zur Zeit in Weyer, von der
König!. Regierung ernannt worden. Der Dienstantritt erfolgt mit
dem 1. Juni.

(*) Dachsenhausett , 23. Mai. Als Anerkennung für gute
Pflege der Gemeindebaumschule erhielt Herr Lehrer Veidt  hier bei
der init einer Preisvertheilung verbundenen Frühjahrsversammlung
des 15 . landw . Bczirksvereins den 1. Preis , bestehend in 45 Mk.

* Limburg , 22 . Mai . Heute Morgen 6 Uhr wurden die
Bewohner eines Hauses in der S a l z g a s s e in nicht geringen
Schrecken versetzt, da in dem Umbau befindlichenHanse eine Seiten¬
wand gänzlich zusammenstürzte. Dicht an der Mauer stand ein
Bett , worin ein Kind noch schlief. Das Bett war mit Steinen
überschüttet, das Kind blieb jedoch unversehrt.

(:) Ems » 23. Mai . I . k. H. die Frau Prinzessin Victoria
von Schaumburg - Lippe  trifft , wie nunmehr feststeht, am
31. Mai cr. hier zum Kurgebrauche ein. Die hohe Dame wird,
wie schon bei ihrer letzten Anwesenheit (1887), in den „Vier
Thürmen " Wohnung nehmen.

Kandel und Uerkrehr.
(:) Geisenheim » 23. Mai. Die Herren Franz und Josef

Jann , Weingutsbesitzer hier, brachten kürzlich mit Faß und nach
deren Inhalt 24 Halbstück 1889er , 12 Halbstück 1886er und
12 Halbstück 1893er Weine aus verschiedenen Lagen des Rhein¬
gaues zum Ausgebote. Die Versteigerung war sehr stark besucht
und wurden dementsprechend recht schöne Preise erzielt. Genehmigt
wurden 21 Halbstück 1889er zu 29,310 Mk. oder das Stück durch¬
schnittlich2792 Mk., 5 Halbstück 1886er zu 9830 oder das Stück
zu 3932 Mk. und 12 Halbstück 1893er zu 31,500 oder das Stück
im Durchschnitt 5250 Mk. Der ganze Erlös beziffert sich aus
70,640 Mk.

8 Limburg , 22 . Mai . Rother Weizen pro Malter 13,60
Mark . Weißer Weizen 00,00 Mk. Korn (neues ) 10,15 Mk. Gerste
(neue) 6,30 Mk. Hafer 5,80 Mk., (neuer) —Mk.  Butter
1 Kilo 2,00 Mk. Eier 2 Stück 10 Psg.

§ Montabaur , 21. Mai. Weizen (160 Pfd.) 13,20 Mk.
bis 13.—. Korn 10,40 Mk. Gerste (130 Pfd .) 9,— Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,30 Mk. Kartoffeln per Centner 2,20 bis —,— Mk.
Kornstroh (100 Pfd .) 1,80 Mk. Heu (100 Pfd .) 2,30 Mk. Butler
per Pfd . 1 Mk. Eier 2 Stück 9 Psg.__

Der Geschäftsbericht der Haasenstein und Bögler
Aktien -Gesellschaft über das Geschäftsjahr 1894 liegt abge¬
schlossen per 31 . Dezember 1894 vor . Derselbe zeigt einen erfreu¬
lichen Anfschwung der Thätigkeit und eine entsprechende Zunahme
des Reingewinnes , 117,069 M . 90 Psg . in 1894 gegen 68898 M.
60 Psg . im Borjahre . Sämmtliche Anstalten send vollauf beschäftigt
gewesen und der Umsatz ist um ein Beträchtliches gegen das Bor¬
jahr gestiegen. Das in stetem Aufschwung befindliche Unternehmen
hat nach Abzug von vertragsmäßigen Tantiemen für die Ange¬
stellten und den Aufsichtsrath noch die Vertheilung einer Dividende
von 6°/0 gegen 5l/a°/0 im Vorjahre in Vorschlag bringen können.
Auf das Geschäfts-Conto sind 20,000 M . abgeschrieben worden
und die Bildung eines Special -Reservefonds von 10,000 M . ist in
Vorschlag gebracht. Ferner ist, was außerordentlich anzuerkermen
ist und den sozialen Bestrebungen unserer Zeit entspricht, die An¬
lage eines Pensions - und Hilfsfonds geplant und sind dafür als
erste Rate 5000 M . eingestellt worden . Die Aussichten für das
Geschäftsjahr 1895 sind günstige und versprechen bei dem nicht zu
verkennenden Beginn eines Aufschwunges im Äeschäslsleben im
allgemeinen eine gesteigerte, erfolgreiche Thätigkeit.  _

3lu § der Umgegend.
22 . Mai . Heute Morgen um 8 Uhr kam mit

ber Pseröeoahn von Kantel ein junger Mann , der einen großen
Koffer bei sich hatte . Der am Brückenthor stehende Oktroi -Aufseher
untersuchte den Wagen und frug auch den jungen Mann , was er
in dem Koffer habe? Er bekam zur Antwort : „Gepäck!" Dies
genügte dem Beamten aber nicht; er ließ den Koffer öffnen und
statt des angegebenen Gepäckes waren zwei Stück ausgenommenen
Wildes zu sehen. Das eine war ein Reh, das andere eine Reh-
zicke; beide, wie die Untersuchung ergab, in Schlingen gefangen.
Weiter befragt , gab der Bursche an, von Sch walbach  zu stammen,
das Wild sei für einen Geflügelhändler in Mainz bestimmt. Das
Oktroiversonal , das sofort der Behörde Mittheilung machte, ver¬
ständigte die Polizei , die den Verdächtigen mit seinem Koffer in
Empfang nahm und zur Wache im Stadthaus verbrachte. Das
Wild sollte in der unverfänglichen Art , in einen Koffer verpackt, zur
Ersparung des Oktrois und Verdeckung der Wilddieberei in die
Stadt geschmuggelt werden ; die Oklroidcamten waren aber „Helle" .
Man scyreibt uns noch: Ein Helfershelfer wurde kurze Zeit darauf,
vor dem Hause des Gcslügelhändlers aus« und abgchend, durch die
Polizei abgefaßt. Auch dieser ist aus Schwalbach und hatte einen
kleinen Zungen bei sich.

X Mainz , 22. Mai. Sämmtliche Dachdecker legten die
Arbeit nieder, — Vor dem Gauthor brach gestern Abend
der Musket ier Kasp ar Geisb er ger  aus Nackenhcim vom
Regiment Nr . 118, beim Laufschritt todt zusammen.  Als
Todesursache wurde Lungenschlag  festgestellt.

ft- Langenschwalbach , 23 . Mai . Gestern Nachmittag
wurde von der Gensdarmerie bei einem der Wilddieberei  ver¬
dächtigten Arbeiter , auf einer Mühle bei Schwalbach wohnhaft , eine
Haussuchung vorgenominen und dabei ein junger , wahrscheinlichin
der vorhergehenden Nacht geschossener Rehbock vorgefundcn . DaS
erlegte Wild , sowie eine Jagdflinte wurden confiscirl und die
Untersuchung gegen den Arbeiter eingeleitet (s. Mainz ).

8 Homburg v . d. H .» 22. Mai . In der vergangenen
Nacht wurde dem Besitzer des Schützenhofcs Herrn Gastwirth Miethe
mittels EinschleichenSin sein Schlafzimmer eine Kassette mit circa
8 —900 Mk. entwendet.  Die Kassette wurde fast stanz entleert
im Abort des Hauses gefunden. Als der Thal verdächtig ist ein
Hausknecht verhaftet worden , unter dessen Sachen man auch ver¬
schiedene gestohlene Weinflaschen vorfand.

8 Eppstein , 23 . Mai . Der zum Bürgermeister gewählte
Herr Ingenieur Pitt er  aus Köln ist als solcher bestätigt wr .\ n.
— Am Fuße des Feldbettes ist noch Schnee der letzten Woche
sichtbar. Bis jetzt ist kein Schaden in Folge der Kälte sichtbar;
nur unter de» Maikäfern ist stark aufgeräumt worden . — Das
Korn hat sich durch den Regen vielfach gelegt.

2; Lorch , 23 . Mai . Am koiiimeuden Sonntag feiert der
hiesige katholische G e s e l l e u v e r e i n sein  2 5 j ä h r i -
g e s S t i s t ü n g S f e st. Am Bor,nittag findet feierlicherGottes
dienst, Rachmittozs Feftzug und Abends F -stversammlung statt
Di« benachbarten Bcudero weine sind ;i> ber Feier eingeladen.

Für ein feines

chirurgisches Instrumenten- und Gummiwaaren-Geschäft
wird in der Wilhelmstrafte , Langgasse oder unt . Webergasse

ein Kaden
für mehrere Jahre zu miethen gesucht. Orfl . Offerten
unter N . B 701 Haasenstein 8} Vogler A G -,
Frankfurt a. M . erbeten. 5270b
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Wiesbaden.
ReicühaltiEe Speisekarte zu jeder Tageszeit

Ai mit allen Delicatessen der Saison.

A Diners und Soupers von4 Marie an aufwärts»
gj Table d’höte V|2 Uhr

ä Couvert 3 Mark
(im Abonnement zu ermässigtem Preis ).m Preiswerthe leine

y Pilsener Bier (Bürgerliches Brauhaus) und
MMünchener Exportbier (Augustiner-Brauerei)
W Besondere Salons für separate Dinersn.Sonpers-

Bestellungen werden an den Buffets im
V Königlichen Theater entgegen genommen.
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kräftig und out zubereitet
zu 60 Pf ., 80 Pf ., 1 Mk.

* und höher, von IS —2 Uhr,
” in und außer dem Hause

Klirlsruherhos. Mdrichlttasje 44.

__ _ __ 25. Mai 1895. Nr. 121,

^Manner - Tnrnvereiu^
Montag , den 27 . Mai 1885 , Abends 9 UhrHemptversammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht der Rechnungsprüfer.

2- Umfriedigung des Turnplatzes . v %■-
3. Kreisturnfest und Feldbergsest.
4 . Verschiedenes.

4125 _ _ Der Vorstand.

Luftkurort üar bachji .hess.OdT.
15 Min. von Station Hetzbach -Beerfelden.

Herrliche Lage —feine Ausstattung —vorzügl -Verpflegung,
Neue Badeeinrichtung . Fluss -, Douche - und Wellenbäder.

Wasserhetlverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegen¬
heit zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei . 5261

Pensionspreise von Mk. 4.— an . Prospecte mit genauester Auskunft,
Telegramm -Adresse : Pfeifer « Marhach Hetzbach.

^Größtes Lagers
H fertiger
A Herren- u Krraberr-AnMge, W
jS Herren- u. Knaven-PaLelots.A
^Herren - u. Knaben Isppen . ^
MHerren- n. Knaben Hosen j*
IW empfiehlt M

M zu außerordentlich billigen Preise« M‘

Jflj Bernhard Fuchs, fl
M47  Kirchgasse 49 *M
W 3678 nahe am Mauritiusplatz . M

_M

Holzkohlen
per Centner Mk. 4.20, auch in kleineren Quantitäten
empfiehlt

JUigT* Millpp,
Holz , Coaks - Kohlenhandlung,

5054 Hellmundstrasie 41.

A. H. Pretzell-Danzig
empfiehlt ff . Danaiger Tafel -Liqueure u. A.; \ “

S / Goldwasser, Kurfürsten, Cacao, Sappho, Helgoländer,\
cn I Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognaa

(ärztlich empfohlen) 37

.LeiMr Kchsthmin -Ktttt ",
(ausserordentlich magenstärkend ).

Trauringe
sowie alle  Goldwaaren

kaufen sie am preis würdigsten beim Goldarbciter

3F*. lielmmim,
Kein Lade» Langgasse 3 , 1 Stiege Kein L adcn
__ R epa r a t ur w cr kstät t c. 6(M

Sichere Existenz
bietet sich Jemand , der über ein Capital von
ca. Mk . 0000 verfügt , durch Ueberiiahme
eines rentablen Ladengeschäftes . Die Branche
eignet sich auch für Damen . Gesl . Offerten
unter M 10 « an die Exped . d. Bl . 97L

All SilS jchnmde Wlikli!»
richten wir hierdurch die höfliche Bitte, uns Anzeigen
größeren Umfangs möglichst einen Tag früh^
als sie zur Aufnahme gelangen sollen, kleinere Jnsera-e
aber spätestens bis Mittags AA llhr des Aus«
gabetags zu übermitteln, da wir, (um die rechtzeitig
Herstellung unseres Blattes nicht zu stören) nur t«
diesem Falle in der Lage sind, die Einschaltungen wie
gewünscht zu bewirken.

Bie Expedition
des Wiesbadener General-Anleiaers-
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Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
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umsonst.

$^ r*° Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10  Uhr Vormittags in nuferer Expedition einzuliefer «.

Zeiillngs-
nialülftftii’

ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marktstratze 17.

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln w.?ang,,
bill.u .pktl.bes.Manerg . 13,Stb . I .r
Lyncht.

Mitte
Bauhandwerker.

Mitte 30er, mit eig. Geschäft,
sucht sich bald , zu verheirathen.
Mädchen, ev. Wittwe ohne Kinder,
mit einig. Tausend Mark , werden
gebeten, Offert , unt . J . F . 60
in der Exp, d. Bl . abzugeb. 6334*

Das Poliren , Repariren von
- Möbeln, sowie alterthümlichew
i Kunst-Gegenständen, auch zer-!
'lbrochene Gegenstände als Por -!

zellan, Marmor , Alabaster u .j
3 bgl . werden in brauchbarent-

^ Zustand billigst hergestellt bei^
6arl Mt,

Schreiner , Mauergasse 13,j
4065 Seitenbau , 1. r.

Rindfleisch
k Pfand  50 Pfg.

wird ausgeh. Platterstr . 20 . 3763

Sqr Feinsten TPI 3986

Mmbeerfyrup,
ausgewogen, per Pfd . 50 Pfg .,
sowie in eleganten Flacons ä
40 und 76 Pf . empfiehlt

Hermann Neiienfini,
Oranienstr. 52,  Ecke Goethestr

Fortwährend vorzüglichen

Akpftlwklll
empfiehlt
3948

Ph . Prinz!
Bertramstrahe 12.

Brandenburger und gelbe
Kartoffeln, sowie Himbeer-

Geiee und täglich frische Milch
süßen und sauren Rahm , sowie
auch Dickmilch. Fr . Heiler
Mauergasse 13.

Limburger
feinfte vollsette Maare , im Ganzen
per Pfund 40 Pfg . 4058
Herrn. Neigenfhid.
Oraiüenstraße 52, Ecke Goethestr

Hüte
werden schon und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zulhatcn
billigst. 3196

Metzgergasse 2 , 2.

Wasche wird schön und
billig gewaschen

und gebügelt. Näh . Helenen
Maße 30, Laden. 6286*

Wnschp zum Wasch n und
Bügeln >vno ange^

nomiiicn Albrechtstr. 14 . 6295'

iohmitoliiim
und 3129

Mrifitptpiiqjcit
' j11 verm. bei M . Dörr Wiesbadenrii

Capitälien.

®ür«”,r Anzug
für einen gr. 16—18jähr . j . Mann
für 12 Mk. zu verkaufen. Taunns-
straße 7, Blumenladen . 4092

Bertramstraste 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

SW » chlkr Spitz
(kleinste Race), billig zu verkaufen.
Näh . Friedrichstraße 8 , Schlosserei.

Ein Stamm Leg¬
hühner

zu vcrk. N. i. d Epp. d. Bl . 6209*

/Lin schöner großer Habicht
'2 ' zu verkaufen. Franken¬
straße 3, Part . 6324*

find z« erster Stelle
auszuleihen,

l-ebsngvorsiekerungs - und Er-
sparniss -Bank Stuttgart,

Generalagentur :Wilhelmftr.5,2.
von2 . j. F . sucht ein Darleh

Se - SOJHb.
Off , u . N . N. a.d. ExP.d.Bl .6302*

WWWUMWK

1 kleine Kassette
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - nnd Gröstenangabe
unter Yi 8 . an die Exp. d. Bl.
erbeten. a

Eine gebrauchte

Kch-ÄeMiik
zu kaufen ges. Näh . Exp, d. Bl.

Ein gut gehendes
Aaschenvier-

Grschäst
billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exped. d. Bl . 6335

Aidkküjißr. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet' sich auch für
Delikatessen - und Material-
waaren -Geschäft . Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

lute
in der Marktstraste Per
1. Jnli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

4
kleiner

/f CO

sofort zu vermiethen.
Wilhelsdn-
Laden sofort zu ver

S'Lin gutgehend . Flaschen-
^ diergeschäft sofort zu ver¬
kaufen. Näh . in der Expedition
dieses Blattes ._ 6321*

.kurz-u.No!lu>.-
lLolütatf Abreise h. z.verk. Zu
Gkj »hllllerfr .i .d.Exped. 6316

Ein gangbares

Specerei-Geschäft
500 Mk. Mielhe , ist sofort wegen
Uebernahme einer Wirthschaft zu
verm. Off . 0 . 8 . 10a . d.ExP.6315*

iZmM
Röüerstr.

(Vollreif) gut erh.,
billig zu verkaufen.

25, 2. St . 6320*

Einige

JheumaticJlMet
94er Modell , unter Garantie
billig zu verkaufen. C . Kreidei,
Mechaniker,Wcbergässe42. 6243*

Vier Stück gebrauchte

ÄWr-MchMM
billig zu verkaufen 6245

6. Kreidet,
Mechaniker, Webergasse 42.

üchtige Kletdcrmachcrin
wipfiehlt sich in allen vorkommen-
ben Näharb . Costüme v.5M .an,
Hauskl. v. 2 M . an , Kinderkl. v.
M. 1.50 an . N. Plattexstr . 9 , 2 .. a
Am Äeuanfcrtigen von

Costümen, Hauskleidern,
®Ioufetuc., sowie im Modernisiren

Ausbessern ders. emps. sich bei
tadellos. Arb . zu den bill. Preis,
ttne tücht. Klcidermacherin. Lehr-
L °ße 1, Part , links. 6318*

Mut-Mtemüll 2n
Lachern, sowie Klavier- u . Violin-
Mcrncht wird ertheilt Hellmnnd-
ataße 64 (Ecked.Emserstr.) a

Ein größer

Geigel ŝcher
Inhalations-

Apparat,
sowie eine InhalJitiansan-
los « , wie solche sich am Koch¬
brunnen befind-t, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen nnr . F . 181 an
die Exped. d. B . 5201b

Einen gebrauchten

laiKfauec
sowie einen gebrauchten Break
(hinten 4sitzig), hat billig zu ver¬
kauf. I . Beistwcnger , Wagen-
fabrik, Moritzstraße  64 . 6314*

'Iterostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen._3444

Sreingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft paffend, billig
zu vermiethen._ 2430

6it ttHfthtn Aeiutljt
Oct . e. Werkstatt
ung Off. u. 0 . 90

m. Preisang . a. d. Exp. erb.6310*

Huche zuml
£  m. Wohnung Off. u. 0 . 90

In tuTunetlim:

Amjlratze9
1 kleine Wohnungen , auch einzelne
Zimmer abzugeben. Näh . das
2 St . hoch links._

Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946^dlerstraße 17, 1

Merkliche
2 Zimmer , Küche und Keller mt'
1. Juli zu vermiethen. Zu er.
fragen das, im Eckladen.  4112

Avlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Mrßmtze 54
Dachwohnung von 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 3864

Adlerstr. »6
eine kleine Hofwohn . mit Stall
für 1 Pferd zu verm. 3771

Aldttstststritzk9
Wohnung von 1 u . 2 Zimmern
mit Küche n . Zubehör auf sofort
zu vermiehen._ 3861

Albrechtstr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küch
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Alvrechtstraße 21
2 Zimmer und Küche sofort oder
splncr zu verm. Näh . Part . 3029

inderliegwagen , gut erhall.
billig zu verkaufen. Franken¬

straße 21, Hinterh . 2. St . 6317*

Mdrechlstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

Klktrmj!r.4,Rcib« ,
lch. Wohn . v. 3Z . u . K., sammt
Zubeh . mit U. ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh . das. 3662

Dmöenstraße 3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder» und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu veriniethen.
3426 MH . Parterre.

ft»,. .Mt 19
chöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche

und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Ketdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795
Leldstr. 26 ein sch. Zimmer u.
$  Keller auf 1. Juni z.vm. 3993

Hklkltlßnßt 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen. 3381

HiGifie 23
Hth. Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juni
zu vermiethen. 3965

HochWr 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer , Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IichnstrirßelO.
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N. Part . 3698

KtMltzt 26,
Hinterhaus Dach rechts, 1 Schlaf¬
zimmer zu verm. 6273*

Ludivlgstraße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

Mdwigftr. 11
1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen. 3558

Wlinstritze 2W
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu veriniethen. 3929

^Lerostraße6 1
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Kero-rche 35137
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbücher,
Röderstraße 35 . 3590

M Flaschenbierildir!
Nerostraße 35137 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbücher, Röder¬
straße No. 35 . 3591

Plltterßrafle 28
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sogleich od. 1. Juli zu verm. 3007

Platterstr. 36
2 Zinnner , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

WilippdergLr. 4a,
1 Tr . h. ist gr . Zimmer u . Küche
an ev. Wittwe auf 1. Juli zu verm.

Roonstraße 5.
Frontspitze, Wohnung , 2 Ziinmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zur/ 1. Juli zu verni.
Näheres Parlerre 3581

Nämerberg 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm . 4025

Tchwalbacherstr . 49
zwei geräumige Z. nebst Küche
2. St . im Hth», mit oder ohne
Werkstätte i . 1. St . auf sofort
zu verm. Näh . 47, Part . 2585

Ichulherg 15,1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702

Äeiigisse 23

ZtisUmßk 24 s
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Bdh . l .E.

ist ein schönes, freundl . Zumne«
mitoderohneBettzuver ^ ^

ZMlbacherflrgfle63,
Hinterh . 2 . St ., einfach möblirteS
Zimmeraus sofort bill . zu verm .^a

Walramstr. 17,
1. St ., . Zimmer und Küche zu
verm. Näh , das, bei Werner,  a 1

WkAMraße5
Gartenhaus ^ 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre. _ 3655

Walrmßriitzt 32
Bdh . Frontsv . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts.

Hinterh . 3. St ., erhält ein reink.
Arbeiter ante Kost und Logis . -

WkllriNr. 45,NL '-
möbl. Zimmer z« verm

ebergasse 46 , H. 1- St . r
Arbeiter Schlaffielle.

6265*
erh. ^

6300 * !

2978

Wevergasse 58
ein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. _ 3756

plitiljfttafjt
eine Wohnung cm

44
ist eine Wohnung nn Vorder¬
haus 2 St . h. . 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen._ 759

pKt|Ul|t 13.
Ecke Jahustr. 1907

Freundl. Wohnnngenim Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche vu

,tn guter Weinkeller auf
gl. ob. späterz« vermiethen.

Steingasfe  9 . 6207*
E
Schön . Weinkeller

und Mansarde
rusofort billig

straße 2b.
verm. Capellen-

3610

Zi «cmichki
ein schönes gr. Zimmer in guter
Lage, möbl. öd. unmöbl. auf gl.ob.
später . Näh . Exp.  ' d Bl.

^dlerstraste S8 , 1. Ä ., ein
&  schönes und ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen.  6251*

dlerftraste 63 , Hinterh.
Dach , k. ein anst. Mädchen

Schlafstelle erhalten.  6230*

KlkWr. 21. fÄ
3904Zimmer zu vermiethen.

Kldftratze 12,
Vorderh . 2. St . rechts, eins. gr.
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2 anst. reinl . Leute zu verm.

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Wann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark.  3112

| q Vorderh.,
» Adf möblirtes

Zimmer sofort zu verm. 6269*

PMer-rlljst28, li „"
freundl . möbl. Zcm. z«vm 6126*

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm.  3250

Römerberg2i,!u?-L
Zimmer mit ob. ohne Pension zu
ve rm . Näh , das. Part.

äd-rsttaße 19, 2. St . r ., möbl.
Zimmer an Ladnerin oder

Schneiderin zu  verm . 6212*
22

kleines möbl. Zimmer zu verm.

Schachtstraße 30
1 Alans,z. verm. b.Fr .Maus . 3721 1

Sedanllraße 10,
jinterf). 2 St ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 4005

Hackirer-
Gehrl . ng

gegen Vergütung gesucht
3969 Helenenfiraße 18

^. jattgf
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiftstr. 24 . 2961
/Kin kräftiger Junge für lägt.

1—2 Swnden zum Aus¬
laufen und Fahren gesucht. Näh.
Exped. d. Bl. _ 6283*

ges. W. Riiker,
Kunst- nnd De-

Drudenstraße 8

t Ml - 1. Aideidilkl-I
gesucht Wellritzstr. 16. 3880

Jugendliche
Arbeitkmnkn

gesucht 6309*
MesbaSemrLtaniol-

u. Melallkapsettabrik
A . Flack . Aarstraße S.
Ein Mädchen kann daS

Kleidermachen
erlernen. Mh . Adlerstr. 24 . 3883
füin  perfektes Bügelmad-
^2 / chen für dauernd auf sofort
gesucht. Näh. Expedition dieses
Blattes .^ _ 6296*

Kichlchrmältthki
für ein feines Restaurant sofort
gesucht. Lehrzeit 1 Jahr . Be¬
dingungen günstig. Franco-Off.
u. M . H . 5IS ° . d. Exp. d. Bl.

v. 14—16
^ c , Jahren
tagsüb . a. sos. ges. Adlerstr. l,P . r.

OU ' UaH ' Kl 'uriu

me Frau sucht Monat
' stelle des Morgens . Bleich¬

straße 20 . Htlis . 1 St 6832*
d"

-buic angehende Jung,er sucht
Stellung am liebsten nach

auswärts . Offerten unter Chiffre
I . A . 1 an die Exv d. Bl a
/Qin Mädchen, welches nahen

kann und 3'/, . ahre eine
Stelle begleitet Hai sucht Stelle
zu Kindern auf gleich oder später.
G-fl. Offerten unter A . X.  an
die Expedition d. Bl . 6264*

Eiscreivlilhe
stelle für Morgens od. auch Abends.
Hellmundstr . 43 . Hth . Prt . l . a
Eine Frau sucht Beschäftigung

im Waschen u . Putzen , dies,
nimmt auch Monatst . an . Schwal-
ba chcrsttaße 11 im Dach- a

’in br . Hausmädchen s. Stelle.
Räh . Hermannstr .9, -Brdrh .2.E

,ine unabhängige , jung ' Frau
sucht Monatstellc am liebste-

bei feineren älteren Leuten . Hirsck
graben 12 , 3. St . l._
FLine ansiänd . tzraü mii bester

öcuan . suüit bei beff. Herr.
Arbeit im Waschen und

! tztLÄen od. Monatfiril : . ALh. Ex-
»i., >akiari d. Bl.
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40096 Per Packet ä3 Stück pf &r

Einen Posten

H6U6PJäßkßtS per Stück 151. C
sowie alle noch vorräthigen

) TucA -, beiden u . <7 ull £UmMnge>
>

an bedeutend reducirten Preisen empfiehlt

J. Bacharach,

-U ^teT- AHerhoehs tcm Protectorate Sr . Majestät des Kaisers

IX . Marienborger

Geld-Lotterie
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895«

Loose zum Planpreise a 3 M . (Pofto und Gewinnliste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit

Carl Heintze,
Berlin W „ Unter den Linden 3 (Hotel Royal ).
Bestellungen anf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ansgeftthrti -3

Gewinne

1 a 90000
1 a 30000
1 a 15000
2 a 6000
5 a 3000

12 a 1500
50 a 600

100 a
200 a

1000 a
1000 a
1000 a

Mk.
90000
30000
15000
12000
15000
18000.
30000

300 — 30000
150 ” 30000

60 — 60000
30 — 30000
15 — 15000

überall zu haben

Auf

Abzahlung

Herren-, Darm«-
und

Kindrr-Garderobe
Wamfirtm- m) Wkismmm
Uhren, Stiefel , Schirme re.

J. Wolf,
KöreilAraßeS , Erste Etage.

Itintu Wimtzw
welche an Magenbeschwerd.?
Verdauungsfchwäche, ÄtzpS!
mangel rc. leiden, theile ich hex. '
lich gern und unentgeltlich
mit, wie sehr ich selbst daran
gelitten, und wie ich hstMj
befreit wurde. 3^

Pastor a. D. Kypke  in
Schreiberhau(Riejengebirael.

»ri . . . ŵ rrnnrl
I3
fanden *.0£ e»e «s ^ der r ' l

tel sm
l ^ udJede

§)vS\S'v̂ \S'sS\S'^\S'^\S'>S\S'^\S,vS\S'vSnS'»S\®>v•sŜ'vSVS'fe)

Kernige Anzahtmg! 5
Kleine Adinhiimg! 5

$>.S\S',S\S'.S\S'.S\S-.S\S'.S'S'.S\S'.SNS'®s®'.S\S\S\S..S\®(®

IV Ml
-Asvl

3372 Gewinne — 375000 3‘

51396

Knlmbacher Bier
(Brauerei Reichel), die große Flasche 35 Pf ., die
kleine 18 Pf ., empfiehlt 3997

Heinrich Karb , Moritzstrasse 21.

Ule adstringo-
antisept. Injection,

einzig. Specrficum bei acuten
und chron. Jnsection (Ausfl.)
heilt wunderbar und rasch in
wenigen Tagen . Vers. g. Eins,
von Mk. 3.70 Pf . franco d.
Apoth .F r i so n i ' s hyg.-chem.

^aboraL ^ Ncustadtw ^ aardt.

O . ? 8I7LLc ?MM8M
bester und billigster F»>
bodenanstrich über Nacht hart und
hochglänzend trocknend, streich¬
fertig , in div. brillanten Farben
vorräthig bei:

Niederlage bei:
A. Berling. Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz . Langgasse.
F. Klilz. Drog. Rheinstr. 79.
L. Henninger. Friedrichstr. 6.
L. Moebus. Taunusstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild. Langgasse.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Sichert. Ecke der TaunuS-

straße.
F. Strasburger . Kirchgaffe. ,

Handschuhe.
Specialität in alle« Sorten

Handschuhen
99 " zur Frühjahrs- und Sommer-Saison.

seid . «. fll de perse Handschuhe mil verst. Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Waschächte leiuene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen, von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
.Halb°Handschnhe, Reubeit, Dänisch-Leder, Imitat. Bajadere-

und Spitzen -Handschuhe.
Driina schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität.
Hellgewe Waschleder-Handschuhe, Paar2.25, 3 Paar6M.
Sued -Handschuhe, 4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an.

Alle Sorte « Glace-, Sued•, Wasch« und Juchten-
eder-Handschuhe.

8g. Schmitt, Wiesbadm.
Hanvschuhsabrik, 17 Langgaffe 17.

Größt« Auswahl in Cravatten u»»d Hosenträgern,
Lawn-Tennis . und Seidengürtel._3188

Billigste Consumpreise:
Reis (kein Buchreis ) 8 Pfd . 95 Pf.
Hafergrütze, ganz frisch, 10 Pfd.

M . 2.—
Borzügl . Weizengries 10 Pfd.

M . 1.40.
Borzügl . Weizenmehl lOPfd . M .1
Suppen - u . Gemüsenudeln lOPfd.

M . 1.80.
stufen bei 20 Pfd . p. Pfd . 10 Pf.

Erbsen , geschält, bei 20»Pfd . per
Pfund 12 Pf.

Große türk. Pflaumen 10 Pfd.
M . 1.— .

Limb. Rahmkäse ganz per Pfund
32 Pf.

Bestes Speisefett bei 10 Pfd . 38 Pf.
Beste Kernseife bei lOPfd . pr . Pfd.

22 Pf . 3895

A. Schaala Gmlltilßwße 3.
Filialen : Bleichste. 15 , Rödcrstr 19 u. Moritzstraße 44.

MM Rheinische
✓V Klmkchlk»-fnpettfs

empfiehlt zum billigsten Preise in jedem Quantum geliefert
Aug . Knipp,

Holz -, Coaks - und Kohlenhandlung,
_Hellmundftraße3779 41.

Reparatur-Werkstätte
für LvhuhwaarenlHerrensohlenu. Absätze2 M. 50 Pf.
a. bestem Material (Frauensohlenu. Absätze IM . 80 Pf.
Parterre 7 Ellenbogengasse 7 , Parterre . Kölsch

Wer
moderne , solide, gut sitzende

Herrenkleider
gegen Baar wirklich billig kaufen
will , wende sich an 3068

Carl Meillnger ’s
SBecial-AMMlnng für Confection,

Marktstrasse 26, 1. St,

RcheilbllW -FalMkl.
Vertreter: Joh . Kroetsch , Kellerstr. 12,

empfiehlt Pneumatik - Tourenmaschinen , hochfein und solid
gearbeitet, mit fämmtlichem Zubehör , auf Abzahlung 250 Mk-
unter Garantie . Polstcrreifmaschinen 190 Mk . 6297__.

Wiesbadener
lAugusta Victoria -Lotterie.

Mark
das Loos

Mark
das Loos

Hark 90 , 000 Jflark

Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

{Hauptgewinne 20 .000,10,000 , 5000 Mark.
Mlle Gewinne mit 90 Mt . ihres angegebenen Wertstes garantirt.
I Loose 1 Mark , 11 Loose 10 Mark , Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt das General -Debit I

Illrm 8GeWergMie .,KMk -GesMst,EölnMem
',144b Loose zu haben in allen Lotterie-Geschäften.

Echte
Haideschäfchett
w P 1 in schwarze-

und ge¬
scheckter

Farbe, w«
teressant.
Spielz-uS '

für Kinder , Fleisch sehr wohl¬
schmeckend(wie Reh), vers. um
Garantie lebender Ankunft 2 Sw
für 11 M . 4 Stück für 20 M-

Soltau , Lüneb. Haide,
Ch. Ripke.

178 . Die Thiere sind
Nahrung gewöhnt , deshalb ^
zu ernähren. _ oJ&z  ;Prima

per Pfund 40Pfg ., im ganze«
36 Pfg . empfiehlt PH
Bertramstraße 12.

Iff ^ tjonsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & .6 an ne mann.
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theü : Otto von Wehren!

wantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Ehesredaclenk
für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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